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Der neue Kanzler vor dem nelchrtag.
Erfolgreich« deutsche Gegenoffensive

in Galizien!
Die russischen Stellungen bei Zlotzow

in breiter Front durchbrochen!
Der öerrtfche Kben»6ericht vom !9. 2 r»li.

W. T.-B. Berlin, 19. Juli , abends. (Amtkich, Drcchtibe-
rirht.) In Flandern  dauert die Artillerieschkacht an.

Herausgefordert durch die Offensive,  welche
die rnfsischc Armee aus Befehl ihrer Regierung t r o h ihrer
Fjriebensbjestrebungen  an unseren Fronten unter¬
nommen hat, sind wir in Ostgalizien zum Gegen-
a mg r slf f übergegangeu. Deutsche Korps haben die
Stellungen der Russen östlich von Zlotzow in breiiter
Front  durchbrochen.

Der große Tag im Reichstag.
Der Reichskanzler der Uebsrgangszeit.

(Von unserer Berliner Abteilung .)
L. Berlin , 19. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Es war

die Rede eines Reichskanzlers der Üb e r q cin g s z « i t.
Man muß sich fragen , wie sie anders hätte lauten sollen.
Ein äußerst befähigter Beamter wurde beauftragt , das
Mittelding  Avifchen der hergebrachten Ver¬
waltung der Kommenden  parlamen-
tarisierten Regierung  zu schaffen. Pflicht¬
gemäß stellte sich der neue Kanzler mit dem einen Fuß
in die Vergangenheit , mit dem audecen in die Zukunft.
So erweckte er iu gewisser Beziehung den Eindruck des
Schwankens. Nur ein Equilibrist hätte Len Ritt auf
zwei ungleich laufenden Rossen eleganter vollziehen
können. ReichÄommissar Michaerlis hatte das Land
gleichmäßig mit Getreide zu versorgen gewußt ; es war
eine unendlich schwierige Äufgabe — die heutige
war eine unlösbare.

Als der neue Herr beim Glockenzeichen in das Haus
eintrat , mochte die aufgebürdete Last wirklich, wie er
nachher sagte, zentnerschwer auf ihm lasten. Da
drängten sich vor ihm die Menschen Kopf an Kopf bis
zur Saaldecke hinauf , blickten aus der Hofloge hohe
Fürstlichkeiten herunter , saßen die Parteien vollzählig
und entschlossen, standen ringsum Hunderte von Dezer¬
nenten , Ministerialdirektoren , Minister , Untcrstaats-
und Staatssekretäre , BundssratLbevollmächtigte , für
die das „Heute" der Anbeginn einer einesteils schmerz¬
lich empfundenen Umwälzung bedeuten konnte. In
solcher Arena für unser kämpfendes friedliebendes
Deutschland zur lauschenden Welt sprechen zu müssen,
wo keine staatsmänrnsche Laufbahn auf solches Moment
vorbereitet hatte — wcchrlich hier nicht zu versagen,
hieß, eine Probe p e-rf o n l r He r Tüchtigkeit  be¬
stehen.

Dr . Michaelis hörte wohl kaum die Wünsche, mit
denen ihn die vorläufigen Mitarbeiter Dr . Hekfferich
und Graf Roedern empfingen. Er stand in sich ge¬
kehrt  da , als Präsident Dr . Kaempf dem scheidenden
und dem kommenden Kanzler den Gruß des Hauses
entbot. In sich gekehrt sprach er. frei vom Manuskript,
das vor chm lag, vollkommen Herr der wörllich dem
Hirn eingeprägten Gedanken, leider auch ohneSchwuncß
den seine Rednergabe bei Ernährungsdebatten zuweilen
erreichte. Mit nicht überlauter , gut verständlicher, zu¬
weilen Hartmetallen gepreßt klingender Stimme über¬
wand er Anfang und Ende., Kraftvoll war die Würdi¬
gung des Vorgängers , geschickt nocaugeftcllt die Dar¬
stellung der Kriegsentwicklung, klug sein heißes Lob
der U-Bootswaffe und ebenso sein Tadel , daß man Erz¬
bergers  Rede irrtümlich als eine Verurteilung des
Seekriegs gedeutet hätte.

Eingeweihte  wußten , daß Feldmarschcckl von
Hi n d e n b n r g im entscheidenden Augenblick mit blin¬
kendem Degen parierend dem neuen Kanzler zur Seite
stehen wollte. Das Telegramm , das den Durch¬
bruch der russischen Front  meldete , war allen
als Antwort auf die revolutionäre Offen¬
sive Kerenskis  willkommen . Niemand setzte den
gering  st en  Zweifel in die unbezwin gliche Wider¬
standskraft unserer und der verbündeten Truppen und
gerade, weil der neue Kanzler mit der Mehrheit in . die¬
ser Zuversicht übereiaftimmte — Fehrenbach,
p Payer , Schetdemaun  sagten es »sie aus einem
Munde — konnte er sich auf den Boden der Fciedens-
veftstution steüen. Fast im W» rtU -a » t feieberfc&e

Dr . Michaelis die Mehrheitsformel der Kriegsziele und
betonte unter dem Beifall des Zentrums und der Lin¬
ken, daß dieses Ziel „sich im Rahmen der Reso¬
lution  erweichen lasse". Der Kanzler setzte hinzu:
„Wenn die Feinde  ihre Eroberungsgelüste,
ihre Ried er w e r f u n g s g e lüste aufgegeben
haben und eine Verhandlung  wünschen , dann
ist das gesamte deutsche Volk und die deutsche Armee
mit ihren Fuhren , die mit diesen Erklärun¬
gen einverstanden sind,  darin einig, daß wir
den Gegner , der die Fühler aus  st reckt,  fragen,
was er zu sagen hat. Dann wollen wir ehrlich und
friedensbereit in die Verhandlungen eintreten ." Mit
diesem kapitalen Satz der Rede war die Mehrheit ein¬
verstanden.

Gern hörte man die angenehme Voraussage des Er-
nährungsspezialisten über unsere Ernöhcungsaussich-
ten und Vorkehrungen für das wirtschaftliche Durch¬
halten . Innerp -oliti 'sch  waren die Erklärungen
kürzer und nicht durchstieg erfreulich. Zwar übernimmt
Dr . Michaelis das allgemeine gleiche Wahlrecht für
Preußen , befürwortet er engeres Zusammenarbeiten
mit dem Parlament und gar Berufung von Männeru
in die leitenden Stellen , die das volle Vertrauen der
großen Parteien und der Volksvertretung genießen,
aber er versah die ungenaue Verheißung mit fe l t sa m
viel Kau tele  n. Mit einer Verneigung nach rechts
rief er : „Ich bin nicht willens , mir die Führung aus
der Hand nehmen zu lassen." Voraussetzung
dafür ist, daß in Wirklichkeit seine Führung auch das
Vertrauen der Volksvertretung  erhält . Der
Beifall im Zentrum war höflich. Die anderen Parteien
schwiegen, als der Kanzler mit dem patriotischen Auf¬
ruf an ein neues, an ein herrliches Deutschland geendet
hatte . Es sollte nicht scheinen, als wünsche man der
Rede in ihrer Gesamtheit zuzustimmen. Sie war zu
unklar , bot vieles der Mehrheit , nicht weniges aber auch
der Mnderheit . An Taten  muß man den Kanzler
dieser Übergangszeit erkennen.

Der Zentrumsredner Fehrenbach,  der dann
namens der Mehrheit die F-ricdensresolution verlas,
und sie namens seiner Partei begründete , verlangte
vmn Feinde, daß er an der Ehrlichkeit  der Mei¬
nung des Reichstags nicht zweifele: er ließ die Er¬
klärungen des Dr . Michaelis schonnngsvoll aus dem
Spiel . Die Rede S che i d e m a n n s, die dann folgte,
war eine der besten, die er seit langem gehalten hat.
Es war taktisch fruchtbare Politik einer extremen Par-
tei, die praktische Erfolgs erreichen will. Nach dein Ab¬
geordneten Scheidemann sprach Abgeordneter v. Payer
ttir die Fortschrittliche Bolkspartei . Er widmete, wie
der Vorredner es getan, Herrn v. Nethmnnn Hollweg
lobende Abschiedsworte und erklärte abermccks die
Gründe , warum die Mehrheit an ihrer Resolution fest¬
hielt . Mit größter Airfmerklamkeit hörte man, was
der Redner zur unvermeidlichen, bald bevorstehenden
deutschen Parlamentaristernng sagte: Er sieht einen
Kriegs - rmd Friedensrat  kommen, der nach un¬
serer Kenntnis tatsächlich in den Absichten des neuen
Kanzler liegt und der sich aus parlamentari¬
schen  Vertretern und Vertretern der Reichs - rmd
einzelstaatlichen Regierungen  zufammen-
sctzt. auf die Kriegs - und Friedensfragen einen zwi¬
schen Reichsleitung und Parlament liegenden m i t-
bestimmenden  Einfluß ausüben und vielleicht eine
Vorstufe  zu einem von manchen Sciterl empfohlenen
Reichs ober hau  s sein wird — weitzügige Gedan¬
ken, über die viel zu sagen ist.

Graf Westarp begründete die ablehnende Haltung
der Konservativen, Prinz Schoennich-Carokath mit
weniger Schärfe die der großen nationalliberalen Mehr¬
heit. Nach kurzen Eröffnungen des Abgeordneten
Wermuth  namens der Mehrhett der Deutschen
Fraktion und sehr langen des Abgeordneten H a a s e
namens der unabhängigen Sozialdemokraten , die beide
die Resolution ablehnten , wobei Haafe noch durch Reso¬
lution die Einführung einer sozialistischen Re¬
publik  forderte , nach Bemerkungen des ebenso ent¬
haltsamen Polen S e y d a und des beficheuden Dänen
Hansen  wurde zunächst die Kreditvorlage der neuen
15 Milliarden mit V1# -Mehrheit angenom¬
men.  Dann kam di« namentliche  Ab st i m m u n g
über die Fr i e d e n s r e s o l u t i o n. Mit lebhaftem
Beifall bei der Mehrheit wurde das vom Präsidenten
verlesene Ergebnis begrüßt:

Annahme durch 214 gegen 118 Sidlumsrdsr 17 Ent-
qgi tuag ro.

Möge die Tat wirken, wie sie gemeint ist, mögen die
Schwarzseher nicht recht behalten ! Die Freitachitzung
vor der Pause bis September wird der Vorlage über die
Handelsflotte  gewidmet sein.

*

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".)

° # Berlin, 19. Juli.
Am Bundesvatstisch: Reichskanzler Dr. Michaelis, Dr.

Helsferich, Graf Roedern, Zimmermann, v. Breiten back,
b. Loebell, Dr. Befiler . Dr. Sydow, Kraetke, v. Eapelle, Dr.
Sols , Dr. Lende, v. Stein , Dr. Lisco und v. Batocki.

Das Hans ist sehr gut  besucht. Sämtliche Tribünen
sind überfüllt. In der Hoflvge: Grotzhecẑ von Mecklen¬
burg - Schwerin,  Herzog Ernst August  zu Brairn-
schweig, Herzog Johann Albrecht.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 3,18 Uhr.
Der Präsident zollte dem aus dem Amt geschiedenen Reichs¬
kanzler Tr . v. Bethmann Holdveg herzliche Worte des Dankes
für sein Wirken und begrüßt den neuen Reichskanzler Dr.
Michaelis und wünscht ihm Glück und Erfolg in der Verant¬
wortlichen Führung der Reichsgeschicke. — Der Präsident ver¬
liest ferner ein Telegramm der helle n i s chen Ber¬
einigung  aus der S <hw e i z , in dem gegen das ver¬
brecherische Attentat auf die Freiheit des griechischen Volkes
protestiert wird.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten
Lesung der Kreditvorlage.

ReichsstanAer vr . Michaekksa
Meine Herren! Nachdem Seine Majestät der Karfer-mich

zum Amt des Reichskanzlersberufen, habe ich heute zum
erstenmal die Ehre, mit dem Hohen Hause in Verbindung zu
treten. In ernster  Zett ist die zentnerschwere Last auf.
meine Schulter gelegt. Im Ausblick auf Gott und im Ver¬
trauen auf die deutsche Kraft habe ich es gewagt und. werde
nun der Sack>e dienen bis zur letzten Hingcke. (BeifalllFPon
Ihnen erbitte ich vertrauensvolle Mütarbeit  in
dem Geiste, der sich in diesem dreijährigen Kriege so herrttch
bewährt hat, und im Geiste gegen den hrchverdrenten Mann,
der an diesem Posten vor mir acht Jahre gestanden hat. Au
seiner Tättgkeit ist herbe Kritik  geübt ' worden, Kritik,
die vielfach mit Feindschaft  und Haß  durchsetzt löar.
Ich habe die Empfindung, es wäre würdiger  gewesen, die
Feindschaft und der Haß hätten Halt gemacht hinter ver¬
schlossenen Türen. (Sehr richtig! links und im Zentrum.)

Erst weun das Buch dieses Krieges geöffnet vor miS
liegen wird, werden wir voll würdige« können, « öS
Bethmann HollwegS Kanzlerschaft für Deutschland be¬

deutet hat.
(Sehr richtig! links und im Zentrum.) Wenn ich nicht den
fisten Glauben an die Gerechtigkeit  unserer Sache
hatte, ich hätte die Ausgabe nicht übernommen.

Wir müssen u« s tätlich die Ereigniffe von vor drei
Jahren tor Augen halten, die geschichtlich feftstehen und die
beweisen, daß wir zu dem Krieg gez -wun ^-e-n sind. Ruß¬
lands Rlfftungcn, seine Mobilmachung waren eine große
Yiefabr für Deittschland. An einer Konferenz  tetlzimehraen,
N-ährend welcher die Mobilmachung weitergegangen wäre,
märe politischer Selbstmord gewesen. (Sehr richtig!) Obwohl
die englischen Staatsmänner , wie aus ihrem Blaubuch her¬
vorgeht, wußten, daß die russische Mobilmachungzum "Kriege
mit Deutschland führen müsst (Sehr richtig!), haben sie kern
Wort der Warnimg gegen die militärischen Maßnahmen
Rußlands gerichtet, während mein AmtSborzchnger in einer
Instruktion vom 29. Juli 1914 an den kaiserlichen Botschafter
die Direkttve gab, zu sagen: Wir erfüllen gern unsere Bünd¬
nispflicht, aber wir müssen es ablehnen, uns durch Öster¬
reich-Ungarn wegen Mchtachtung isrserer Ratschläge in einen
Weltbrand verwickeln zu lassen. So spricht kein Mann, der
einen Welttrieg entfachen will, so schreibt und spricht ein
Mann, der für den Frieden ringt, und der am den Frieden
gerungen hat bis zum Äußersten. (Sehr richtig!) Uns blieb
kein« andere Wahl, und was vom Kriege selbst gilt, gilt auch
von unseren Waffen, insbesondere von der Unterseeboots-
waffe. Wir weifin den Vorwurf zurück, daß

der Unterseebootskrieg
völkerrechtswidrig  sei . (Sehr gut!) Daß er gegen
die Menschenrechte verstoße. (Bravo!) England hat uns die
Wusse in die Hand gedrückt  durch seine völkerrechts¬
widrige Seesperre. (Sehr richtig!) Es hat den neutralen
Handel mH Deutschland unterbunden und den Aushunge-
rnngskrieg proLamiert. Unfire schwache Hoffnung, daß
Amerika an der Spitze der Neutralen der englischen Rechts¬
widrigkett Einhalt gebieten werde, war eitel  gewefiu.
Und der letzte Versuch, den Deutschland gemacht hat, durch
ein ehrlich grmeintrS Friedensangebot  daS Äußerste
zu vermeiden,  ist fihlgefchlagea. Da durste urü> mutzte
Deutschland das fitzte Mittel als in der Notwehr gebotene
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Gegenmaßregel und nun auch als ein Mittel zur Ab¬
kürzung des Krieges anwenden. (Sehr richtig!)

Der UbooErreg leistet das und nach mehr,
was wir den ihm erhofft hichen.

(Bvavo!) Falsche Nachrichten, die aus geheimer Sitzung in
die Offentllchkeit gedrungen sind (sehr richtig rechts, Ge¬
lächter links), haben eine Zeitlemg eine gewiffe Gefühlsent-
täuschung hervorgerufen . Das hängt Wohl damit zusammen,
datz voreilige Propheten die Erwartung ausgesprochen hatten,
daß infolge des Übootskrieges der Krieg zu einer bestimm¬
ten Zeit zu Ende sein würde. Sie haben dem Vaterlande
keinen Dienst erwiesen. (Lebhafte Zustimmung . Zu¬
ruf linke : Helsferich)  Ich stelle fest,  daß der
llbootkrieg in der Vernichtung des feindlichen Frachtraumes
das leistet,  was er sollte. Er schädigt Englands Wirt-
schastS- und Kriegsführung , von Monat zu Monat
wachsend,  sodaß dem Frredensbedürfnis nicht mehr .lange
entgegengeuurkt werden kann. (Bravo !) Wir wollen den
weiteren Arbeiten unserer wackernen Ubootsleute mit vollem
Vertrauen entgegensehen. (Bravo !)

Ich chiü den Augenblick, wo ich an der Stelle stehe, von
der man in weichin hörbarer Weise in das Land hinein-
sprechen kann, dazu benutzen, um unsere Truppen an allen
Fronten zu Lande und zu Wasser, in der Äuft und unter
See von der Heimat zu grüßen . (Lebhaftes Bravo !) Was
unsere Heere unter Leitung ihrer großen Führer in nun
drei Jahren geleistet haben, das ist in der Weltgeschichte un¬
erhört und unser Dank ist unauslöschlich. (Bravo !) Wir
denken auch dankbar an unsere treuen und tapferen Bundes-
geenosien. (Bvavo!) Die Waffenbrüderschaft, in harten
Kämpfen geschaffen und erprobt, wird nicht gelöst. (Bravo !)
Deutschland wird in Bundestreue an den Verträgen und Ab¬
machungen fefchalten. Die Berichte über

die militärische Lage
von feite» der obersten Heeresleitung sind sehr gut.
Im Westen find die Offensiven der Engländer und Franzosen
gescheitert. (Bravo !) Und die Gegenangriffe  un-
serer Heere,beweisen ihre ungebrochene Kraft und
ihr besseres Können. (Bravo !) Im Often ist infolge
innerer Wirren der Angriffswille des Heeres nicht zur Aus¬
führung gekommen. Es trat verhältnismäßige Ruhe ein.
Erft uachrem falsche  Nachrichten und Schwatzereien die
Soldaten in Rußland von neuem aufgestachelt hatte «, kam
es zur jetzigen Offenstve. Ihr Ziel war Lemberg
Bruffilow hat mit seiner Rücksichtslosigkeit und seinen ge¬
waltigen Opfern nur geringe Vorteile erzielt . Vor einer
halben Stunde habe ich ein Telegramm des Feldmarschalls
erhalten , das folgendermaßen lautet:

Durch die rnssffche Offensive in Galizien heraus-
gefordert,  hat dort heute ein durch starke» Regen bisher
hinauSgeschobener deutscher Angriff östlich Zlotz,«

eingesetzt.
(Beifall .) Unter der persönlichen Leitung deS Feldmarf Halls
Prinz Leopold von Bayern (Bravo im Zentrum , Heiterkeit)
haben denffche Divisionen, unterstützt durch österreichifckv-nn-
garische Artillerie , in altbewährtem Schneid und fester Zu¬
versicht die russische Stellung durchstoßen. (Stürmffcher
Beffall. Zuruf bei den unaby. Soz .- Stimmungs¬
mache . Lebhafte Pfuirufe .) Die letzten Vorteile von
Bruffilow  sind gleich wieder ausgeglichen.

G r i e ch nt land ist durch Gewalt  gezwungen , in
den Krieg gegen uns einzutreten . Unsere in Gemeinschaft
mit den tapferen bulgarischen Bundesgenossen gehaltene
Front hält stand. Italien  würde selbst eine elfte Jscmzo-
Schlacht gegen die tapfere Verteidigung unserer österreich-
ischen Bundesgenossen nicht das ersehnte Ziel bringen , wegen
besten es sein Wort brach, den Besitz des Trients . In K a u -
kasien und Palästina  hat der Kampf wegen der
Jahreszeit auSgesetzt. Wenn er wieder aufflammt , wird
der Feind das türkische Heer neugerüstet  und in fester
Zuverfichl finden . (Beifall !) . Die hoffnungsvollen Reden
der Ententegegner über

das Eingreifen von Amerika
hören wir, ohne schwere Bedenken zu habet». Es ist aus¬
gerechnet, wieviel Frachtranm  erforderlich ist, um ein

Zc-resoaoener Tagm»/ ..
Heer von Amerika nach dem europäischen Kontinent herüber
zuführen und wieviel Tonnage dazu gehört, das Heer zu
ernähren und zu versorgen.  England und Frankreich
können ihre Heere kaum selbst versorgen, ohne rhre KciegS-
wirffchaft Wetter zu beeinträchtigen. Unser Heer und unsere
Marine dürsten auch dieser neuen Sache Herr werden. (Bei¬
fall.) Das ist meine feste Zuversicht. (Lebhafter Beifall)
Mit unseren Bundesgenossen künuen wir also in jeder
Weise der Entwickelung der militärischen Ereignisse mit
ruhiger Sicherheit  entgegrnsehen , und trotzdem  ist
in aller Herzen di« dringende Frage : Wie lange noch 7
Ich kcmnre hiermit zu dem, was im Mittelpunkt de? In¬
teresses unser aller steht:

der Kernpunkt der heutigen Verhandlungen
Deutschland hat den Krieg nicht gewollt. »Sehr ffchtig.)
Deutschland hat ihn nicht gewollt, um Eroberungen
zu machen und seine Macht gewaltsam  zu vergrößern.
Und darum wird Deutschland auch nicht einen Tag
länger  Krieg führen , wenn es ein-.n ehrenvollen
Frieden bekommt, bloß darum , um gewaltsame Erob »rungen
zu machen. (Lebhafter Beifall bei der M e h r h e i t.)

DaS, was wir wollen, ist in erster Linie, dass »vir den
Frieden als solche machen, die sich erfolgreich durch¬

gesetzt haben.
Die jetzige Generation und kommende Geschlechtersollen

diese Kriegsprüfungszeit alz eine Zeit unerhörter Tatkraft
und Opfersreudigkeit unseres Volkes und unseres Heeres in
leuchtendem Gedächtnis behalten für die Jahrhunderte . (Leb¬
hafter Beifall .) In diesem Geiste wollen »vir in die Verhand¬
lungen eintreten , tvenn eS Zeit ist. (Beifall .)

Meine Herren , wir können nicht den Frieden
ein zweites Mal anbieten. (Sehr richtig.) Die Hand,
die einmal chrlich und friedensbereit cmsgestveckt war , hat ins
L eer«  gegriffen . (Sehr richtig.) Wenn »vir Frieden machen,
dann müssen wir in erster Linie erreichen, daß die Grenzen
des Deuffchen Reiches für alle Zeit sicher ge stellt
iverden. (Lebhafter Beifall .) Wir müssen im Wege der V e r-
ständigung (Bravo links und in der Mitte ), um des Aus
gkeichS der Lebensbedingungen deS Deuffchen Reiches auf dem
Kontinent und über See Garantien  haben . Der Friede
muß die Grundlage für eine dauernde Versöhnung
der Völker bilden. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit .) Er
trtttfe der weiteren Verfeindung der Wlter durch wirffchcfftliche
Absperrung Vorbeugen. (Bravo .) Er muß dafür sorgen, daß
sich der Waffenbund unserer Gegner nicht zu einem wirt¬
schaftlichen Trutzbrrnd gegen uns auswächst. Dieses Ziel läßt
sich im Rahmen einer Resolution , wie sich sie auffaffe, er¬
reichen. (Beifall links und im Zentrum .) ,

Wenn die Feinde ihre Eroberungsgrlüste,  ihre
Riederwerfungsselüste  aufgrgeben haben und eine
Berhandlung »vünschrn, daun ist daS gesamte denffche Volk und
die deuffche Armee mit ihren Führern , die mit dieser
Erklärung einverstanden  sind (Hört, hört ! links und
in der Mitte , lebhafter Beifall), darin einig,  bah wir den
Gegner , der die Fühler auSstreckt, fragen , was er un« zu
sagen hat . Daun « ollen wir ehrlich und friedens¬

bereit  in die Verhandlungen Eintreten. (Beifall.)
Meine Herren ! Bis dahin  nassen »vir ruhig , ge¬

duldig und mutig ausharren.  Die gegentvärtige Zeit,
in der wir leben, fft auf dem Gebiet der Ernährung  die
schwerste, die »vir bisher durchgemacht haben. Der Monat
Juni war der schlimmste! Das wußten wir . daß es so kommen
würde. Die Trockenheit hatte das Wachstum zurück gehalten,
urrd eS hat in der Tat vielfach bittere Not geherrscht. Aber
ich kamt die frohe Zuversicht aussprechen, daß in kurzer Zeit
eine Erleichterung eintreten wird, »md daß dann die Be¬
völkerung wieder reichlicher versorgt werden kann. (Beifall .)
Wer unsere Ernte »rissen »vir noch nichts Gewisses, aber das
steht soft, daß sie besser wird, als »vir befürchtet hatten . (Sehr
richtig.) Die Ähre ist zwar kurz, aber die Körnerbildung ist
vortrefflich (Zustimmung ) und wir werden toie rm Jahre 1915
mit einer mittleren Ernte zu rechnen haben. In weilen
Kreisen des Reiches fft überall fast noch rechtzeitig Regen ge¬
fallen, um die Kartoffeln zum Wachsen bringen zu können.
Wir hoffen auf eine gnte Kartoffelernte , und wenn wir das,
was uns aus Rrrmänien und aus den besetzten Gebieten in
dresem Jahre »uwachsen »oird. wirffchaftlich vorsichtig für uns

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . 7?i.

(7. Fortsetzung) Nachdruck verboten.

3wei verschmähte.
Novelle von L. Diffene (Wiesbaden).

, „Wie dank? ich Ihnen !" flüsterte Frau Heyden , als
dre Mädchen in einiger Entfernung bei einer Rosenhecke
stehen bluff cn. „Wenn ich jetzt Mngelone in ihrer
frischen Geiundheit und Lebensfreudigkeit sehe und an
früher denke! Besonders an diesem Jahrestag ! Was
wäre aus ihr geworden , »nenn sie in der engen Dürftig-
keit der Berliner Zeit geblieben wäre ' Ich könnte
Ihnen aus Dankbarkeit mein Litzen opfern !"

„Sie haben das gleiche für meine Kinder und für
mich getan , teure Freundin ! Sie haben uns aus ebenso
großer Enge und Seelendürftigkeit gerettet und uns
neues Leben gebracht. Meine Meta , die so wenige
Menschen finden wird, die chre Herbheit nicht abftößt,
hat in Magelone ein sie ergänzendes und durchsonnen¬
des Ich gefunden , für Fceya haben Sie mich ans
meinem selbstsüchtigen Gram anfgerütteü , daß sie den
ihrer Kindheit zukommenden Frohsinn nicht entbehren
müsse — ich kann nickst alles anfzähttn , was sie beide
für uns getan . Wenn einer in der Schuld der anderen
steht, so bin ich es."

, Die Mädchen kamen zum Teetisch heran. Sie trugen
emsache, »veiße Leinenkkeider, die ihre Gestalt schön zur
Gertrmg brachten.

ist ein herrkicher Tag ffir Fr-yaS Ausflug,
denkt unwillkürlich, ein solch leuchtender Tag

müsse etwas Besonderes bringen ". sagte Meta
trünmerffch.

„Etwas sehr Schönes Hot er sckwn gebracht", sagte
Frnu drm Osten lächelnd, .chier ist eine Besprechung von
Doktor Rofts letztem Drama . Es ist ein Genuß sie zu
lesen und sich das Werk vorzustell « ,."

Wer MagewnenS Gesicht zog eine leichte Röte , aber
fie schwieg, da sie chre faaguaa nicht zeigen wollte.

nützen, dann »oird auch die Futterknapphert überwun den
werden, vor der »vir sonst stehen.

Es ist in diesen drei Kriegsjcchren der Beweis erbracht
worden, da» selbst bei einer so siechten Ernte , wie im
Jahre INS , Deutschland überhaupt nicht ausgehungert

«erden kann.
lLebhafter Beffall .) Bei kraftvoller Erfassung und bei voller
Rationierung reichen  die Vorräte , und daS ist ein unbe¬
rechenbarer Vorteil gegenüber England.  ES hat in »veitcn
Kreisen die schmerzliche Erfahrung gemacht werden müssen,
daß infolge der Kriegswirtschaft daS Verhältnis der Be¬
völkerung in Stadt und Land  eine Trübung  erfahren
hat . (Zustimmung .) Hier muß unbedingt Aufklärung er¬
folgen. (.Zustimmung .) Wir müssen in erster Lüne die Land¬
wirtschaft  davor betvahren, daß in den neuen Wirffchaftö-
plan die Rationen , die ihr zugemeffen werden, insbesondere
für daS Vieh und die Pferde , so gering sind, daß eS von vorn¬
herein ausgeschlossen ist, damit zu reichen. Es war ein
Fehler des vorigen Jahres (sehr gut ), der glatt zugegeben
wird, denn das hat natürlich zur Folge, daß notwendige und
menschlich entschuldbarerweise gewisse Übertretungen Vor¬
kommen. Es muß deshalb die städtische  Bevölkerung die
großen Schwierigkeiten würdigen , unter denen die Landwirt¬
schaft unter der Kriegswirffchaft jetzt zu leiden hat . Umge¬
kehrt muß überall in der ländlichen Bevölkerung volles Ver¬
ständnis dafür bestehen, wie groß die Slot in der I n d u st r i e,
in der industriellen Bevölkerung und in den Großstädten
ist. (Sehr richtig!) Wenn das geschieht, dam» tvird die An¬
näherung  erfolgen . Es « ird einer für den anderen
leisten, was er kann, und wozu er verpflichtet ist. Die Ver¬
pflanzungen von Hunderttaiffendett von Städtern auf das
Land kann vielleicht die Brücke bilden, aber wir müssen arff
aß« Weise dafür sorgen, daß dieser Gegensatz ausge¬
glichen , daß er beseitigt  wird . (Sehr richtig.)

Meine Herren ! Sie können von mir , der ich erst fünf
Tage im Amt bin, nicht erwarten , daß ich mich über die
schwebenden

Fragen der inneren Politik
heute erschöpfend und abschließend äußere , i&er ich will fol-
gendes sagen : Nach Ersitz der Mlerhüchsten Botschaft vom
11. Juli über das Wahlrecht in Preußen  stelle ich
»»ich selbstverständlich auf deren Standp inkt. (Beffall lückL) '

Ich halte es für nützlich und uetwendrg, daß zwischen de.»
großen Partei « » und der Regierung eine engere Fühlung
herbeigefü-hrt « ird, und bin bereit, so « eit dies möglich
ist, ohne den bundesstaatlichen Charakter »nd die kon-
'trtlltionelle Grnnistnge r»es Reiche« zu schädigen, alle« zu
tun , was dieses Zufamnumarbenen kebenS- und « irkuugS-

voller machen kann.
(Beifall .) Ich hakte es auch für wünschenswert, daß das B e r -
trauenSoerhältnis  zwischen dem Parlament und der
Regierung dadurch enger wird, daß Männer zu leitenben
Stellen berufen werden, die neben ihrer ve'.-»'örtlichen Eignung
für die leitend« Stellung auch das »olle Sectcauen der großen
Parteien  und der Volksvertretung besitzen. (Beifall .)

Selbstverständlich fft alles das nur unter der Voran«,
setzring nstigkich, daß von der anderen Sette anerkannt
wird, daß da« verfassungsmäßig Recht der ReichSlettmrg
zur Führung der Politik nutzt gefchmätrrt « erden darf.

(Beffall rechts.) Ich bin nicht willens , mir die
Fübrung aus der Hand nehmen zu lassen. (Ver¬
einzelte tewonftrativc Bravos bei den Konservativen ; Heiter¬
keit links.) Wir fahren auf wildbeweg der See und in gefähr-
lichem Fahrwasser Aber das Zrel  steht uns leuchtend vor
A»gen. Dos , was wir ersehnen, ist ein neues , eff» h e rr -
liches Deutschland;  nicht ein Dsutschlcmd, das mit
seiner Waffengewalt  die Welt terrorisieren  will,
wie unfete Feinde glauben , nein , ein sittlich geläuter¬
tes , ein gottesfürchtiges , ein freie » , fried¬
liches und machtvolles Deutschland,  das »vir alle
lieben. Für dieses De ltsihkand toolfctt wir kämpfen und
leiden, für dieses Deutschland « ollen unse ^ Brüder dcautzen
bluten und sterben, »md dieses Deutschland wollen wir uns
erkämpfen , allen Feinden zum Trotz. (Stürmi-
Her, anhaltender Beffall .)

Kdg. Zehrenbach (Fentr .)
bringt im Auftrag des Zentrums,  der Soztakd -emo.
kraten und der Fortschrittlichen VolkSpar -trsi
die bekannte Entschließung dieser Parteien ein.

Doktor Rost hatte länger als gewöhnlich nicht mehr ge¬
schrieben: diese Nachricht über sein Drama war ihr
Balsam ; sein Werk brauchte ihn voll und ganz, da kam
sie nicht in Bettacht.

Das Gespräch nahm eine allgemeine Wendung , und
Magelone konnte ihren Gedanken nachhängen. Sie
uberflogen an diesem Ennnernngstag , Astas Hochzeic
vor vier Jahren , die seither durchlebte Zett.

Nach ihrer Umsiedelung zu den Ostens hatte für
Magelone das Leben begonnen , wie sie es sich nicht in
chren kühnsten Träumen auszumffen gewagt hätte.
Sie machte in abgekürzter Zeit , dank ihrer selbständigen
Vorstudien , mit Meta das Abiturium . dann studierten
sie Germanistik . Noch ein Jahr , dann konnte sie der
Zukunft getrost ins Auge sehen, sich eine Lebensstellung
gründen . Sie hatten wacker gearbeitet , die beiden Sol-
iatentöchter , nnd als unheilvolle Ahnungm das Land
durchzrüerten, noch ganz gestaltlos , da batten sie sich in
ihren Ferien an einem für besonders Strebsame eigens
eingerick)teten Pflegeri .inenkursiis beteiligt um bereit
zu sein, wenn das Vaterland ihrer Dienste bedürfe Die
Arbeit , schrver und streng all diese Jahre her, war doch
herrlich gewesen , und durch alles hindurch zog sich als
rosiges Licht ihr Briefwechsel mit Doktor Rost. Rück¬
haltlos hatten sie einander ihre ganze Persönlichkeit ge-
osfenbort . In die warmen , oft rosia angehauchten
Freundesworte »var die Liebe noch nicht gedrungen.
,jn schweigender Übereinstimmung warteten sie die
Zett der köstlichsten Reife ab.

So war sie mit ihren Gedanken wieder bei ihrem
Mittelpunkt angelangt . Sie hatte ihre . Umgebung
während ihres Träumens ganz vergessen und blickte
jetzt etwas verwirrt und beschämt auf . Aber niemand
schien auf sie geachtet zu haben — es batte wenigstens
bei dres-m taktvollen Menschen gar nicht den Anschein,
und sie nahm wieder am Gespräch teil . Eben wollte
sie mtt Weta uach dem Hause zurück, um noch ein ige

Arbeiten zu beendigen , als ihnen der Postbote ent¬
gegenkam und mit großen Enffchuldigungen über die
Verspätung ein umfangreiches Paket an Magelone ab-
gab. Es hätte schon am Morgen dieses Tages gebracht
werden sollen . Magelone küßte die liebe Schrift mit
den Augen und ettte ins Haus.
r "Bald werde ich wieder einsam sein", sagte Meta
lerse bei sich, als sie ttaurig , doch neidlos Magelone
nachb lrckte.
^ Sn der vergißmeinnichtblauen Schachtel lag eine
Fülle gluttoser Rosen , und unter den anspruchsvollen,
Leidenschaft atmenden Blurnen war ein kleines Strauß-
chen wilder Rosen und fröhlicher, bescheidener Glocken-
blumen rn Einfachheit und Frisch-,
. . Dies Sttäußchen mußte er selbst geholt haben. Sie
drückte es ans Herz rmd las seinen kurzen Brief . Er
wollte kommen ! Sie las nochmals mtt fliegendem
Atem . Sr mußte ia sck»sn bald da lein , und sie sollte ihn
treffen . Sre sah rasch nach der Zeit . Es reichte »wch.
Um des großen Glücksgetühls willen vergab sie dem
säumigen Postboten die Enttäuschung des Morgens
als zum erstenmal in den vier Jahren an diesem Tag
kern Erinnerungszeichen von ihm gekommen »var.
Warum hatte auch gerade dies Paket unter einen Tffch
rutsck>en und vergessen werden müssen! Nmi , die
Freude , die ,den ganzen Tag diirchsonnt hätte , rvnrde
letzt in wenige Augenblicke zusammengrdrängt.

Ihr Waldsttäußchen nn Gürtel und mffogbon:
Wonne nn Herzen ging Magelone den Weg am Meere
enttang , ihren Weg. kvre er sie gebeten hatte , ihm ent-
Segen . _ _ (Schüch fdju

Simtfprnd ).
Das eben ist der Liebe Zaubermacht,
Daß sie veredelt, was ihr Hauch bmkhrt,
Der Sonne ähnlich, deren goldner Strahl
Eetmtterwolleu silbjl in Gold verwandelt.
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gjfj  1 . Ort , su pur. s<' _
® «lfftra&« 5,1,  4 -Zim.-

«äde re» beim Hau smeister.

WresLaderrer Tagdlgtt. Morgen-AuKgabe. ErfieS Vkütk» &Me  V,
a Wohn. M-ntzstr. 60 4-Zim^W. fof. m Hern,.
Ü. 1114 Nervstraße4 4-Zim.-Wohn!72 . Stock.

- mit SttJefi cmf sofort ob. 1. Oft.
au vm. N. £ auuu8ttt. 9, 1 r. 1045

W- lfstraß» b,Vdh .. huLiche4-^tm.- K« »strase 17, 1, tfitm ^ feopTmit
föoouunj . mt s°wrt oder spater,zu | „ Jubeb . 1. Oft. Ratz. 2 St . 1112
verm. Nah. berm Hausmeister da- Nerostraße 38 l-Zl-W Balk ^ Erker
selbst od

Nbrrchtstr
'lbst oder Rheinfträße 88. L 1255 I " BÄHSUlTi ^ N Lttl

1 St .. 47Zim..Wohn. Niederwaldstr. 8 4 aimuT MZTr&i.
B§f ^ ""i°nstraße 4. 1, 4-Z.-W., Badez.,

I Küche. Man,.. Kell. z. 1. Ott. zuverm. Näh. ° "

nur Frvntzirn. Näh.
oder Räde rftraße 89. _

Vnrdtstraße5, im 1. u. 8. Stock, neu»rnonnavr q, im i . u. a. <sroa , neu* verm. Näh. Kirchaaff? 61 407

tf VSSJÄ ”'Ä !“Ä
4 Lim. u. Zubehör, auf' 1. Oktober
8u am. Einzusehen v. 11—1 Uhr.

ver-
46S0

Philippsbergstr. 43, Hp., 47Zim.-W^
_ m. Zub. ei. 1. Oft. N. 1 St . r. ,1148
«heinacmer Str . 5 sL " 4-Z.-Wohrn)

- .Qy Sto ck, sofort zu vermieten.
Niederbergftr. 7, P . r.. 4-Zim.-Wohn.

zu vm. Preis 720 Mk. Näheres be,
Hofsmcmn, Emser Str . 43. 87830

Rrehlstraße 22, Ecke Kaiser-Fr.-Ring,
4-Zim.-W. z. 1. Okt.̂ Näh. dasei

Kertramstr. 29, 2 l.. 4 Z. u. K. m. Zb
Räb. Blumer, Kirchg affe 38. 1245

kiswarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Et.,
4 Zim-, Vero ^ "
od. fr.  Drvg.

Wsmarckring1 . _
Wohnung sofort oder später
mieten. Erb, 3.  Etaae ._

BiSmarckring15, 2 St .,
J . fof. od. spat. Näh, ttai _

MSmarckring 19, große 4-Ziurmer
Wohnung sofort oder spater zu
verm. Näh. 1 St . 'r. 521

MSmarckring22, 1. 'St , gr. 4-Zimi
Wohn, aus 1. Oktober zu vm. 1042 , ;—

MSmarckring 24. 1, 4 Zim. u. ZüSihi -̂ H - WM ^ m^ Stratze 8. 1036Näh. Bismarck ring  26. 1. 8 4035 Nbder str. 12 4-Zi-WiUf . Nah. Lad.
Mmarckr. Sk

4-Zim.-Wo!
U m vm. Na _ _ _ _ _
Blrichstr. 18, 1, gr. 4-Z,m^W., auch Röderstraße 47. an der TaunuSstr..

für GefchästSzwecke aeetanet. 18 10 Wohnung, 1. Stock, 4 Zimmer und
Bleichstraße 18/Hth . 1, 4-Zim.-Wohm Zubehör, auf 1, Mober ĉ ersofort für 400 Mk. au verm. 1309 - früh, zu am. P reis 000 Mk. 1280
BlLcherstr. 15 gr. 4iZim.-W , 1. 10. >Röderstraße 47 Wohnung, 2. Stock,
Mückrrsiraße 29 sthönê Z.lW.Ut 4 Stmuter u. Zubehör auf 1. Oft.

all. Zub.. Balk.. Erker fost od. spät. ?u verm. Preis 5M Mk._ _ 12S1
tn vm. Näh. Pi , Ob erbeim. M Mdesh . Skr. 36. P. r.. 4-Z.-W. 1322

Sfefat Burbstraße 10,1,  Wohn , von | 20, 2, 4-Z.-W. zu vm̂ 574
Dimckachtas

Dotzheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen
seit«, s. od. spät. Nah das. 601

Dotzh. Str . 49, 2, herrsch. 5-Z.-W. u.
„all . Zubehör sof. od. spät. 84047
Dotzheim er Str . 60, 2, Nähe Kaiser

Friedr.-Ring, gr. herrschaftl. 5°Z.
„Wohn , auf 1. Oft. Näh. P . 88841
Dotzhetmer Str . 61 gr. mod. 5- resp.

6-Zim.-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia, Elektr., Gas, Doppelfenster,
Sonnens., sof. N. V. 1 lks. 602

Drerweidenstraße10 schöne 5-Z.-W
m,t reichl. Zubehör, 1. St . Näh
DkSmarckrina 18.  P .̂ ks,_ 89039

Drndenstr. 4, 1 u. 2, ie 5 ger. Zirn.,
„Badez . rc.. Halt est. d.„ el. B .̂ 1171
Eckernfördestraße1, 2, schöne5-Z.-W.

mit ZubekHr auf gleich od. später
zu verm. Näh. Ecke rnfordestr. 4,  1.

Emser Str . 43, 2, 5-Z.-W. sofiod.
später zu vm. Näh. Hoffmann. 906

Emser Str . 46 ist der 1. Stock, 5 Zim.
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu vm.
Nah. Kaiser-stlriedr.-Ring 56. 8250

Emser Straße 57 Villa mit Garten.
5-Zim.-Wohn.. Erdgeschoß, Haltest
der Elektr. Näh. Gth. 793

Erbacher Str . 3, 3, 6 Zim., m. reich.
Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Nah, daselbst Parterre._F393

Geiöbergstraße 20, 1. Et., 5-Z.-Wohnzum -- - -- - - ,v' “‘er zu verm. Nah. Part

Mlektr
Dambachtal8, P , 4-Z.-W., wo man
. mrt Krankeu waa. eins. k. N. 2 St.
Dambachtal iO, Gth. 1, 4-ZZW., neu-

zeitlich einger., auf 1. 10. 17 zu
vermieten. Nah. bei E. Philipp!,
Dambachtal 12._ 9D

Daheim er Str . 57, 3, 4-Z.-W., 2 Mi- s. 0. sp. N. Dotzh. Str . 74, 1. 542

m. allem Zubehör zu verm.
Bismarckring 18, Part . I. 1

EÜenboaengassr 15, 2, 4-Zim.-Wohni
wtt Zubehör (elektr. Lichtj zu vm.

4-Zimmer-Wohnung, elektr. Licht
u. Gas, aus sofort oder 1. Oktober
zu verm. Näheres daselbst beim
Sausmeister oder Rheinstraße 59,
S St . l., Aßmus._ 776

Schtoalb. Stri 48, Gartenseite 3. St .,
4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, mit allem Zubehör,
auf 1. Oktober zu verm. Näh. bei
Merneche in  50 ._ 1224

^Kwalbacher Straße 71, Bäckerei,
4-Zim.-Wohn., 2 St ., mit Gas,
Garten, Beranda, 2 Kell., 2 Mans.,
700 Mk., uuf-1. Okt. ru verm.  1239

Seerobcnstr. 21, 3, 4-Z.-W. auf Okt.
A. H. Linnen kohl._ 38» Seerobenstr. 33 4-Zim.

Elsässer-Platz 6 sch. L-Zim.-Wohnnng —Näh, bei Sch -oeder, 1. Et. r. 576
- auf  1 . Oktober zu verm. 8 8987 | Stlftstraße 19 schöne 4-Zim^Wohn.
«nfer Str . 32i P ., 4-ZiiiüMobnI I _ mit Bad, elektr. Licht.  897

auf 1. Oktober zu verm._ _ 1282 Stiftstr. 25, *1, schöne 4-Zim^Wohn.
acher Str . 6. P ., 4-Z.-W. N. Pi  TonnuSstrnße 9, 3, schöne4—5-ZimU

riibstrate 8, Bdh. 3. 4-Z.-W. Wohnung zum 1. Oft. zu verm.
od. spät, »u verm. Näb. beim (Aufzug.) ^ Zu erfragen Taunus-
Smeister, Hinterbau. _545 | _ straße 9, 1 Et._ 1244

fof. od.
HauSmr.,. .

Wrrdrichstr. 55, Vd 4-Z.-W. Tannnsstr, 64, Gkh7̂2, 4-Z.-W. auf
r. 1241 I 1. Okt. Näh, bei Usinger. 8 202

»rg-Aoguststr. 4. 2, 4-Zim.-W. aus Walkmühlstr. iS IL  4 -Zim.-Wohn.
1. Oktober. NÄ Vart. l.  11Ä \ im Gth. Preis 530 Mk.  B 7920

auf 1. Oktober.
Kcorg-vriguststr . 4, 2,

2,
äh.

Weis emrustr. 13 ar. 4-Z.-W.  Rückert. Walkmühlstr. 3S frdl. 4-Zstn.-Wohn.,
Ir . 35 zw ei 4-Z.-W."ck7L>. I Balkon u.,Znbehor, 1. Sill, preisw.

»str.
allem Kom

»str. 9, 2, sch. 4
oben str. 12, l u. 2

1 I., gr. 4-^im.-W. mit
fim.-

84778
n. sof

auf 1. Okt7 zu verm. Älizusehen
vorm. 8—12. nachm 6—8. 1190

Bad, Gas u. Elektr.. kein Hth. 547
Gvrtbestraße, Ecke Moritzstr. 56, 1.

4 Z,m. u. reich! Zub. R. P. 548
SiNstas-rldolfstriche lü , 1, schöne sonn.

4—S-Zim.-Wobn  z u verm.  649
iArrderstr. 1 4-
Herderstraße1

«ebergaffe 39, 2 St ., 4-Z..Wohm
auf sof. od. später zu verm. Näh.
im Eckladen. 578

«estendsträße 12. 1. St ., 4-Zinrmer-
Wohn. sos. od. später zu vm. Näh.
Part , links, bei Kiesel.  579

Westendstr. 38, 3. 4 Z. u.  Zb. sof. 580
-a-fa M W i r H ks  I Wielandstr . 4, 1, gr. 4-Z.-W., Okt.,
iMnr-W^N . 1 r. 1159 ^ ev. sruher. Näh. das. 10—1. 58t
?' 1 «t .. 4 Zimmer m KMler St ^ 9. l" StI7" 4̂ m. ui

Jabnstr. 25 sch. sonn. 4-Z.-W., elektr
^Li cht, fof. od. später. Räb. 2 l.

silorkstraße8. 1.  4 - _
Mrkstraße 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim7.

Wohn, alsbcud zu verm. Näheres

GeiSbergftr. 28, Hochpart., 5 Zimmer
u. Zubehör auf 1. Oktober zu tun,

Gnrisenaustr. 15 schöne 5-Zimmer-
Woh nung, 1. u. 3. Sto ck. _ JF 219

Goethestr. 15, 1. Et7, 5.Z..D . mit
Zub̂ sof̂ od̂ spät.^Näĥ das. 605

Girstav-Aiwlfstr. 9, P ., sch. 5-Z.-W. a.
sof. N. Lao, u. Luifenftr. 19.  8249

5-Zimmer- Wohnung mit Küche,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Keller
mit evtl. Gartenbenutzungpreisw.
zum 1. Oktlcher 1917 zu vm. Näb.
das, od.  Mau ritiuSstr. 7, P . 8 250

Gntenbergstr. 4, 1. <5t .. 5 Zim. mir
viel. Zubeh-, Veranda, Balk., Garr.,
Zentralh^z. 1. 10. 17. N. b. HauS-
wart u.  Afoxandrastr. 19. T. 4294.

Herderstr. 25,1 , k>errsch75'.Z..W. 1187
Herderstraße 31, 1, schöne 578im. mit

Bad, elektr. Licht sofort oder später
zu verm Näh, daselbst. 427

Hcrrngartenstr. 2, 1, Ecke RikolaSstr.,
5-Ziin.-Wohn. m. Zub. N. 2 l. 744

-Herr«!
m. Zub.
ahnstr.

■t 11 , 1, 5-Zim.-W.
oö. spät. Näh. P . 888

,. 5- Z7iW7^ äS^ P7607
44 5-Z.-Wohn., nächst Rirm,

720 Mk. Näh. Nheimtr. 107, P,
Kaiser-Friedr.-Ning 30, 1, sch. 5- ,

Wo hn. Näh. Nr. 82, h art'._
Kapellenstraße 25, P ., gr. 5-Z«n.-WI

m. Zub-, frei« ruh. Lage, Garten.
Näheres daselbst 1. Stock. 606

Klarenthaler Straße 2 schöne5-Zim.
Wohn, sos. oder später zu v. 609

Klarenthaler Str . 5 5-Zrm.-Wohn.
Näh. Part, rechrs. 8 8376

Klrngerftr. 1, Ecke Matter Str ., in
freier Lage, schöne 5-Zim.-Wohn.
zu ve rm. Räb. Bart, rechts. 670

Klopstockstrast« 11, 3, herrsch. 5-Zim.-
Wohn, mit Bad u. Zubeh. aus Okt.
zu verm. Näh. Part.  886

Klopstackstr. 21, 1, eleg. I-Z.-Wvhn.
mit Zentralheiz, s. od. spat. 610
nstrnße 2 5-Zim.-Wvhn. zu vm.
äheres 1. S tock. 8 96 38

Lnisenplatz4 6-Z.-Wohn. m. Etagen-
auf sof. Näh.
S7S. 8.Z.-W.7 S „

aö. elektr. Lickt, 2 Maus., 2 Kell.,
bald od. spät. Näh. P . l. 8 4071

Luxemburgstr. 3, 2 St ., 5-Zim.-W. u.
Zub. an r. Mieter. Näb. Part . 895

Lnremburgstraße7 herrschaftl. 5-Z.-
3Äohn. mit reichl. Zubehör fofoct
oder 1. Okt. zn verm. Näheres
daselbst bei L. Beckmann. 1334

Lnremburgftr. 9, 3. Et., 5 Zim. Mit
reichl. Zubeb. Nab. Äemp,"P . 1181

, —vs —jj— w ., oer Neug.
.-WTN nli ^ 3. 1 entiprech., zu v. Anzus. v. 11—1,

N. Hallgarter Mr . 5, P . r. 8 404

J«Tr
5 Zimmer.

Mans., 2' Balkons, Äas,' Ele^
rum 1. Okt. zu verm. Näheres
bei Heibel, 1. Stock._ 8 216

22, 8, 4 Zim.. vollst. neu tidelheidstraße»1. 2. schöne sonnige
^herger , GaS, elektr- L. R. 2. 556 I 5-Z,mmer-Wohnuug mrt Zubehör
Wiststraße 8 4.Zim.-W. sofort. 1081 —fofoLod ^späteu,Mh ^ Part ._Ji002- - Aoalfsallee 51 ' " - -prsê u « « \Z: ggWmg

0. (SrctoTOL WeÜritzt al . Villa Herta ^ I kCtö—an—^^ 3
krnerstraße i,  P ., 4»Z.°W. zu vm. I 1 —̂fr^ ^-Z.-W. 1325

. • Snterflt. 5 schon« s-Z.-Wohnungen
(Part. u. l . Stock), Gas, elektr.

k-Siebt , Bad. Näb. bei Seel , 8. 657
k̂ erstr. 8 4-Z.-WZs."N.
ahnstraße 2 4-Zimmer -

! ^Su verm. Näh I. Stock. __
54 4 Zim. u. Znbeh., ev.

mehr, für Geschäftszwecke sehr ge-
~ net, sofort oder später zu verm.
_ & im Sattlergrichäft._ 1271
rstntg,  a d. Bergt., sch. 4-Z.-W7,

^Za S, Elektr., sofort od. sp äter. 560Ln?

Lllb-echtstraße 16, 2, 5 Zimmer sofort
oder spater zu verm. _ 8 250

Am Kaiser-Friedr.-Bad 6 eleg. 5-Z.-
Wohn, mit all. Komf. u. Zentral-
heizung zu  v . N. b. Schramm. 1282

Arndtstraße 8"herrschaftl. 5-Zimmer-
. Wohnu ng zu vermieten. _ 1144
BtSmarckring3. Höchp7"b-8 .-W.. mit
_all . Zub., fof. oder später._ 84042
BiSmarckring7, 1 St ., 5-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör, Gas u. elektr.
Licht, auf  1 Oktober zu vm. 89107

BiSmarckr. 9 Wohn.̂ 5 Z., gl. oder
ft ’1~flft mnb ff A-QI foät. Näh. Noll, Hochpart.  8 4072

l8  Riol“

Kais

I ' Zim.-W7 mit'ckllem Zubehör.' Näh.
1288 LademchestBecken 1243

-H9Q̂ JL5®  Dambachtal 10, B. 1, Dambachtal 14,

Lupemlmrgstr. 11 gr. sch., d."Ner>z.
—entspr. 5-Z--W. a. r. kl. Kam., sof.
Marktplatz7 neu hergerichtete5-Zim.-

Wvhnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm. ; etwaige
Wünsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Ad elheidstraffe 82. 8 341

Moritz str. 47. 1. St " 57Z.-Wohn. 618
Moritzstrnße 68 moderne geräumige

5-Zimmer-Wlchnung zu verm. NÄ.
daselbst im 1. Stock. 1003

Möller str. 5, 2, schon'ê ZimTiWTstst.
Badez im. u. Balkon n. d. ©., an'
1. Okt. zu verm. Näh, das.  15"

Müllerstraße 16 ist der 2. St ., 5 Z.
u. Zub., fof; oder später zu verm.
Zu erfrag. Röderstraße 42, 1, von
10—4 Uhr, bei C.  Renker. _ 616

Nerotal 47 57Zim.-Wohn. auf gleich
oder später zu verm. Näheres
Adelheiostraße47, 2. Stock. 842

Niederwaldstr. 4 herrschaftl. 5-Ziin.-
Wohn. auf sokort oder später. 96t

Niederwaldstraße 5 5«Zim. - Wohn.,
2. St ., auf sof. Näh, das. P . 660

Niederwaldstraße14, 2. Stock, schöne
5-Zim.-Wohn. fof  od ^ spät. P . l.

Nikolasstr. 20 3 u. 4 Tr., WohnÎ S SZ
Lubeh sof. oder spät. *ut >. Nah.
Karl Koch, Luisenstr. 15^ L 618

Öranienstr 37, 3. St .,
Zub. al od. spät N 1. St . 1153

Oramenstr. 60, SB. 2, hochherrfchcätl.
5-Zim.-Wohn. mit Küche, 2 Keller.
2 Mans., Bad u. elektr. Licht, zum
1. Okt. 1917 preiswert zu verm.
Näh, daselbst Mtb. Part.  8218

Rheinbahnstr. 3 herrschaftl. 5°Zim
Wohn. m. Bad u. all. Zubeh., neu
herger. Näh. Hochpart. _ 915

Rbei nft raße 11/13 5 Z.. Ä- Erdgesch.
Meinstraße 34, Gth7, Part .-Wohn.,

5 Zim. u. Zubehör, an ruh. Mieter
_ aus 1. Okt. Näh. Ga rtenh. 1 r._
Rheinstraße 47 5- u. 6-Zim.-Woffn

(ganz der Neuzeit entspr.), au
sos. od. sp. N. Blumeulad. das. 62!!

Rhcinstraße 52, P ., 5-Zimmer-Wohiü
zu verm. NÄ . 1. Mock r.  1099

Rbeinstraßr 69 ist die 5-Zim.-Wohn
im 1. Stock auf 1. Okt. 1917 zu
verm. Näh. Rheinstraß« 77, 1. Be¬
sichtigungszeit am DisnStag und
Freitag, vorm, von 11—1 Uhr u.
nachm, von 3̂—5 Uhr. ■ 8  279

Weinstr . 106 5-Zim.-Wvhn. z. 1. Okt.
1917 zu verm. Näh. das. l St . 820

Rheinstr. 121 5 Zim., P „ Keller u
Mans. zu verm. Räh. beim Haus-
Verwalter im Bolksbad gegenüber.

RildeSh. Str . 6, 1. 5-Z.-W. sof. od.
spät. N. das. 3. Stock od. Adelheid-
straße 65,  Erdgeschoß. Tel. 430.

Rüdesheimer Str . 28 ist der 3. Stock.
5 Zim. u. Zubehör, Zentralheiz.

_zum 1. Oktober zu ve rm. B 9314
Riidesheimer Str . 31 berrsch(" 5-Z.-

W., auf sof. od. spät. N. 1 l. 83902
Scharnhorstr. 22, Hochv., sch. 5L .-W.
„Näh . Rudesh. Str . 31. 1 l. 83903
Scharnhorststr. 37» Ecke Bülowstr., sch.

5-Z.-W., 2 St » s. Näh. P . l. 624
Scheffel st raße" 2, 3. Et., 5-Zim.°W.

mit allem Zubehör auf 1. Oktober
zu verm. Näh.  Pa rt, rechts. 809

Schiersteiuer Str . 38 herrsch. 5-Z.-W.
mit Etagen-Zentralheizung. 1197

Sckllichterstraße 11, neu herg.« 3 St .,
5 L . Bad, gr. Blk., El.  Näh . 2 St,

Schlichterstraße18, an Adolfsallee.
1. St ., ar. 5-Z.-W., G.»el. L. N. P.

Schlttzrnhofstraße 12, 1, schöne sonn.
5-Zimmer-Wohnung, große hohe
Zimmer, 2 Balkons, SBab, GaS u.
elektr. Licht u. reichl. Zubehör au
Oktober zu vermieten. 11 9'

Schulgaffe6, 1, 5 ZTKZub . fof. 1238
SchwalbacherStr . 46 große 5-Zim.

Wohnung mit SZatkon, Erker, S8ad,
Kohlenaufzug, elektr. Licht, Gas ue l.Zubehör auf1.Okt.zuv«.__ daselbst bei Sch werzel. 936

Stiftsiraße 10 schöne Part .-Wohn..
5 Zim., .Küche nebst Zubehör, Balk..
elektr. Licht, Vorgarten, auf 1. Okt.
Näh. S tiftstr aße 14, P art. 967

Taunusstraße 64. 1, schöne 5-Zim.-
Wohn., Bad, Balkon, elektr. Lickt
sof. oder später. Näh. Part . 970

Taunusstr. 69 5-Z.-W. M. Zb., 1. St.
_fü r 1. Okt. Näh, das.  Part 843
Mallufer Str . 12 5 Zim., 1. Et., zum

1. 10. zu verm. Näh. Part.  812
Wsthelmrnenstr. 37 (Vstla) a. Wald.

herrl. Lage, 5
Wilhelmstr. 4, 2,

1. 10. 17.
El. 5-Z.-W. m. r.

Zub. m. Preisermäß . fof. od. spät.
Näh. An der Ringkirche4, P . 841

Mlhelinstr . 16, Gth., Dachstockwof
von 5 Räumen u. Küchem. Abfi
für sogleich zu vermieten. Näh.
bei Nathan Heß. 1007

Kl. Wilhelmstrahe 3, 3. St ., 5 Am
Söalk., Bad, fof. od. spät, zu verm.
1200 Mk. tährlich. 722
strthstr. 9, 2, an Rheinstr., 5-Z.-W..
S8ad,  850 Mk. Näh. 1. Etage.  630

Fn mrs. H. Moritzstraße, 3 St .̂ 'sehr
schöne, 5-Z.-W. geg. , großen -Miet¬
nachlaß a. gl. o. spät. Näh. Hoch-

verm. Wh . Tagbl.-Verlag. 949 Lz
6 Zimmer.

An der Ringkirche 10 6-Zim.-Wohn.
im Erdgeschoß oder ersten Ober»
geschoß zu vermieten.  876

aperstr. 8, Villa ^ rio.̂ 1hn., Hochp. od.
Balk.,,s . od. spät. Näh. 1

errsch.
ar

t. 631
Bismarckring 4, Hochpart., schöne

6-Zim.-Wvhn. m. veichl. Zub. zu v.
Nah. beim Hausverw. Dreiweiden-
strabe 1, Part , rechts- u. Rhein-
straße 42 lLandeŝ nk).  632

Dotzh. Dtr. 11 ist 2. StockS-Z^M ẑü
vm. R. Kaifer-Fr.-Rrng 56. 8 202

Detzheimer Straße 58, n. K.-Frdr.
Ring, 3. St ., gr. 6-Z.-Wohn., mit
reicht. Zubeh. sofort oder später.
Räh. Dotzhetmer Straße 00, P . u.
Rheinstraße 106, 1. . 683

rievrichstrÄr 40. 1, Ecke Kirchgalle.
schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reichl.
Zubeh., sof. od. sp.  zu verm. 685

Goethestr. 9, 1, herrschaftl. 6-Z.-W.
_ m. Zub. gl. od. ft>. R. Ert>g.  1092
Herrugärtenstraße5. 8, 6 Z. m. Zub.,

GaS, Elektr., fof. Räh. L r. 686
Herrngarlenstr. 15, 1, 6-Zim.-W. auf

sofort oder später. Näh. Part . 729

Pageustecherstr. 3, 1, 5-Zim^WohnI
mit Zubehör auf 1. Oktober zu vm.
Näb. bei I . Horn, 3. Stock.

Milipvsbergftraße 25. Tiefpacll.
5 Zim. u. Zub. Näh. Sarbolz. 680

PhlkfopSbergstr. 29, 1, 5-. ' '
Elektr  u . Bade-Einr.

R-nienth«lcr Str.
Stäi.  das . a.

im.-W. Mit
. 2, Becker.

Herrngartenstr. 17.176 Z. u. Zb..
_gt . o. sp. R. BiS mar ckr. 9,  2,  Noll.
Kaiser-Friedrich-Ring 64, 3. Etage,

6 Zimmer, Zubeh., aus 1. Oktober
zu verm. Näh eres Part. 684

Kais.-Fr.-Ning 88, 1, herrsch. 6-Z.-W.
.. Näh., Laden. Tel. 4683. 637
Kirchgusse 24, 2. ob. 3. Stock, ö-Nm7

Wohn, zu vm. Näh. Laden. 1179
Klarenthaler Str . 1, HochwT̂ -Zim.-

Wohn. auf Okt. od. früher. 1070
Langgaffr 16, 2, sch. Wohin, 6 od. 7 8.

Warmwafferheiz. (f. Arzt, Anwalt-
kküroS geeian.) sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch beir. Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.
(Telephon' 578). 639

Luisenstr. 19, 2, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn̂ Zentr.-Hci- ., Perst-Aufz^
elektr. Licht, auf bafo. N P . 1290

Luisenstraße 24 moderne 6-ZnnI-W.
Näh, daselbst Tapetenaeschast. 640

Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn., 6 Zim.,
veichl. Sube* ., Elektr.» GaS, Bad.

Öranienstr. 46, 1. u. 3. Oberges«̂
6 Zim. u. Zubehör zu verm. Näh.
Oranienstraße 44, 1. S t. 408

Rheinstr. 78, Part ., 1 u. 2, je 6-Zim.«
Wofoi. Näh. Rheinstraße 83, P-,
vorm. 14—12 11$ :._ 890

Dän in ftrp.&e 88 6-Ztmmer-Wohu. ntfi

ErdgesTTv -Limmer-
_ . _ ifftg zu verm.
Riidesheimer Str . 17, H

od. im 2. Stockwerk, 6-Ziim-
mit Zubehör, Bad, Balwn , 1 Zim-
im Erdgeschoß, sofort zu vm. Näh.
Alexandrastr aße 19. Tell 4294.

Stiftsiraße 12,
Zicke hör

i,  6 Zimmer u.
1. Oktober zu verm.

Tannusstraße 3f±  1 . oder . _ _
je 6 Zim. u. Zub., sofort od. spat.
zu verm. Näh. 1. Etage. 64«

Weilstr. 2, 1, 6-Z.
Oktober zn verm

Melandstr . 5. Sockw.
Sormens., Zentrakh.

Wlhelminenstr. 8, H

Räh. Jmand.
u. 1, 6 Znrll,

1. 10. 1917.

6Z'&& r.Hsi'  bcf . 4. & wW'
sowie Riidesheimer Str . 31, KcM.

7 Zimmer.
Dambachtal 20 u. 30, Hochparll-W.

von 7 Zim. cnst 1. Oktober zu tun.
Räh. Kapellenstraße81. 12ZZ

Dotzheimer^ r. 20 ist der 1. Stock,
besteh, aus 7 Zim. u. Zubek r' £
od spät z. v. Näh. 2.  Stock.

Dotzheimer Str . 74 7 Zim. u. K^ der
Neuz. en tsp., h. Aus st. 1300 M. N. 1

Lnisenplatz2, i,  7 -Z.-W. m. Zentral-
heiz., Perf.-Änsz. nsw., z. 1. Oft.
1917. Näh. beim Hausmeister oder

16. 784
_ 7 Zim. m. reichl. Zub.

Näh. das, bei« Haus meister. 84?
sthrinstr. 68 7-87-Wohn., Hochpart.,

m. ar. ged. Balk. auf fof. zu verm.
Näh) 1. Etage ick». Öranienstr. 16.
bei Justizrai Guttmann. 68V

■ÜMlfciil 8 Zimmer und mehr.
Knedrichstraße6, 2, herrschaftliche 8»

Zimmer-Wohnung, mit all. Zubeh.,
für sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Kreditbank. _ 681

Kaiser-Friedrich-Ring 39 hocbhvrr-
schaftstcheS-Zim.-W. m. Zentral¬
heizung u. fohr reichl. Zubeh. zn
verm. Räh. bei Schwank, Kaiser
Friedriä 1038

ilttijenftr. 25 ist die Herrschaft!, einge-
richtcte 2. Etage, bewohnt von
Dr. Rockstroh, von 8 Zim., 2 Kell.,
3 Dachzim., SSrfoe-Einricht., Lauf-
treppe, Zentrakhriz,, elektr. Licht,
Gas usw., auf 1. Oktober 1917 zu
Vm. Näh. Kontor Gebr. Wagemann

Einrichtung, Lauftrepve, Zentral-
Heizung, eleftr. Acht, GaS usw. auf
sos. oder später zu verm. Näheres
Kontor Aebr.  SLagemonu. 683

Wohnung, 8—18
zwecken sehr a«
1917. Näh. T»

»um 1. Okt.
Borl. 81« K*

Läden trab WofchäfttzrSume.
Adstrstr. 23Jkib,
BiSmarckring 4,

Srnr. bill. 1008
uTWerkftStte,

beide mit Nebenräumen, zu), und
auch getreuat zu vermieten. Stüh,
bei Hausverwalter Gräber, Dr« -
weidenftr aße 1,  Par t. V 205

MSmarckring39 Laden mit Wohn.
1- Ott, z. v. » äh. 1. Stock. 1096z. l . Ott

Mücherstr., r. 17 Werkstätten für gleich
u. später zu vermieten. Näheres
Hefonenstr. 6, 1, Schwerdel.  681

lltviller Straße 9 Laden zu verm.
Nähere? Verwaltung. _845

Emser Straße 2 Laden zu vnn'
Fanlbrnnnenstraße 12 Laden mit

Wohnung zum t  Oktober. 1142
Gneisenaustraße9, SB. ©ari , Laden

(SBocferei) nebst Nebenraum preis¬
wert a«f fof. oder später »u verm.
Näh, b. HanSvi'Ärndt txn.

^ »austr. 33, Stb., 1 od. 2 « im.
st 1. Gesch. gl. zu vm. Näh. beim
Verwalter Holl dase lbst.  8 6787 .

Helrnenstrasel4 größere Werkstätte
oder Lagerraum zu vermieten.

Hcrderstraße il gr. Werkst., geeignet
auch als Lagerraum od. z. Unterst,
v. Möbeln. Näh, das, bei J erono.

Kiedrichrr Straße 9, 1 r., größer helll
tr. Raum z. Möbel-Einstell. 88007

Luxemburgstraße5 Ecklaben mtt gr.
Lagerräumen auf sos. Räh. das. od.
Kals er-Friedrich-Riug 74.  P . Sw

Moritzstraße 37, EskeGoethestr., gr.
Ecklad., Keller, mit od. ohne Wohn.,
zu vm. Näh. Kronenberger. 781

Rerostr. 27 sckwner Laden mit
aerüst äußerst billig zu verm.
Bdh. oder Hth. 3 St . 11

. .bel aufzubew. 8  6284
öran ienstr. 21 Lad, m. W. Näh. 2.
öranienstr. 35 groß, trockener Lagar-

raum für  Möb el ein^rstellrn.
Uranien str. 48 Lad. « . Keller, tScrY-

stätte, Maler-Atelier, Lsgerran« ,
je 70  q m. Näb. Ddb. 3.  F 226

Ranenthaler Str . 11 Laden ra. Küche,
1 Zim., 1 Lagerkekl., sow. 1 Kotsteu-
kelleru. 1 Wafferkeller, preisw. fof.
oder später zu vermieten. Näheres
bei Ullm ann, Bdh.  2 . _ F 250

!ihrlnstr. 32, Part ., stnd 4—ö^gvotze
Räume, für ruhiges Geschäft oder
Büro geeignet, zu verm. 1013

(SSmhcfeutti auf Seit » BJ-mm»■ ■m -----1 • ■ WWW.



Sette 8 . Freitag , 20 - JuN 1917.

Zwiebackvertcilusg.
Bon Mowtag, de« 23 . Juli ab wird bis auf Weiteres abgegeben

für Zinder unter 2 Jahren
für alte Leute Äer 73 Jahre

WO Gramm Zwieback wöchentlich, zum Preise von SS Pf.
Me Abgabe erfolgt gegen Vorlage der Mflchkarte und nur an die

Bezugsberechtigte« und zwar in den Milchserteilungsstellen , in denen
iftc Kunde find. Für die Kunden der Mfichkuranstalt Kraft und Wagner
ist der städtische Verlauf , Bteichstraße 20, zuständig . Die Abgabe ist
von der Beneiln -nMMe in dem betreffenden Wochenfeld der Milchkarte
zu vermerken. I? 456

Wiesbaden , denW. Juli 1917.
_Der Magistrat.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute , Bürogehilfin und Arbeiter «Ser Berufe benötigt, wende sich

an di«

BermttielrmKWsAe für Kriegs beschöviKte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F254

R frfrMe 1
Frau Stummer

Wenaüffe 19, 2 St ., lein Laden,
zaUt atterftä.' fte Preise fiir Schmuck-
iachen, Brillanten . Eßbestecke, Auf¬
sätze, ltdren , Pfandscheine.

^ratt Grosslmt,
Wagemamrstraße 27, 1. Steck,

Telephon 4424,
kauft su sehr hohen Preisen Silber-
fachen. Löffel. Gabeln . Beck,er. Anf-
säbe, Uhren, fawie Schmuckfachen,
Brillante «. Pfandscheine «sw. usw

Pfandscheine
über NstSantring nfw. zu k. « sucht.
Off, n. L. 992 an d. Taabl .-Berlag

Kaufe

Kontrollkassen
Natts rml Gchsckdr ucker gegen bar,
bet Abnahme Preisangebote an
Rudolf SDWf«, Berlin SW . 19. unt.
X B . 6089. _F127

KUMM!
gebraucht, aber gut erhalten , gegen
Kvfsa zu kaufen gesucht. Franko-
Offort . unt « Z. C. 1943 an Haasrn-
steiu u. Vaatrr . A^G.. Gttn . F63

Geldschrnnk
ober Eisen-Truhe zu kanfen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
kl. 288 an de» Tagbl .-Verlag._

Schreibmaschine,
neu oder gÄdeaucht. denffches Syst.,
zu ftatfen gesucht. Offerten unter
G. SW an den Taabib-Derlaa.

20 MÜlMsWk».
neue, gebrauchte, auch defekte, zu
^kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter ü . 880 au den TagbL-BeAag.

Mignou - L̂»
!gebr., aber gut erh. zu kaufen gef.
Angeb, u. 8 . 283 an d. Tagbl.»Berl.

StzleiMWW
karrst verkauft

M. Doerrnkamv, AdalfSallee 35.
Tetevbmi 3093.

Rrparttiireli utU>KetvtMr.
«Unterhaltener

»HMmWtt Apparat
> Jcarette ) zu kaufen gesucht.
unter W. 902 a,d .Tagbl.-Berl.

Echte Gikette -Rafiero
Apparate

zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 902 au den Tag bl̂ Berlaa. _

Sängerin sucht ein gutes
Pianino

au kaufe» . Offert , mit Preis unter
K. ÄB an den Tagbi .-Berlaa.

Gebrauchte Klaviere
zu kanfen gesucht. '
T . 901 an den Tagb

Offerte« unter
!.-Berlaa.

Stütz st» rgel
guter , gebraucht, von Munrchus. zu
kaufen Ms. Offert , mit Fabrik, u.
Preis «. L. 889 au den Taabl .-Derl.

Grammophouplatteu,
«kte abgespielte. a. Bruch, zu kaufenSucht.Mustkhaus Spiegelu.Sohn,edemes Wchlv.. Mo
«ad Küche zu kaufen gesucht. Off.
n . Z. 890 « den TawU.-Berla

au sraugierte Sachen kauft
. . - . 4g78<W. WB . 11. _I <I. « IWMWt DDO!eM

tStSTibA,
m  den Y^ hlatt "Oincla a.

erhalten , zu
erteu unt. F. M8

Speisezimmer - ,
Schlafzimmer - ,
Herrenzimmer - ,
Wohnzimmer - u.
Kücheu -Einricht.
Auch einzelne Möbelstücke bei
ausfallend hohe« Preisen suche
sofort gegen - ar zu kaufen.
Auch würde eine k»« pl . Pens,
oder Hotetinventar sofort geg.
bar übernehmen. Offerten u.
k. 282 an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen einen gebrauchten

Kassenschrank,
eintürig , nicht zu groß.

Handelsgesellschaft
für Heeres- und Fndnstriebedarf,

Kars er-Friedrich-Ring 60.

KSchsu - Einricht uug
zu kaufe« gesucht. Tefl . Zuschriften
u. W. 896 an den Tagbl.-Berlag.

Gcbr «Achte große

eis.KaffeeAülllen
llvi!Fruchtpressen
zu kaufen gesucht.

Ph . Krämer , Langgass« »6.

Kleine Drehhank
f.Fußo . Kr. ges. R« «ho4dt,Göbenstr . 9

Moderne

Mri-MIM-MliSM.
welche noch gut erhalten ist, zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis-
ang. u. T. 992 cm den Tagbl .-Berl.

Ich zahle für gute
brauchbare Sektkorke

per Stück bis zu SO Pf . ,
für lange nicht durchbohrte Wein-
korken bis zu 10 Pf . » für neue
Korken höchste Preise, ebenso für
Flasche« »«d Stanniokabfall.

Acker,
Wellritzstraße 21. Telephon 3930.

MillDMn
Flaschen, Säcke, Reh-, Hasenfekle,
Roßhaar , Lumpen «sw. ka«fe z«
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher-
praße 0. Telephon »164.5ekt- un¬
weinkorken.
Weinstein,

-mm . - 8M « Itz - Mtt.
Srannielabfaü . Lumpen. Säcke.

Roßhaare , alte Teppiche,
alte Kokosläufer u. dal. kauft stets

zu höchsteu Breis « ,,
Ml . MckWriftA. fjaf.

Telephon

Kloscke « . Si ®“ ' -
leum. Teppiche, Gardinen . Metalle f,
D. Tipper , Riehkftr. 11. Lek. 4878.

Ich hole
ledes Qnantnm leere BlmyentSpfe

Pridathauf . ab.für 8
Postkl

Vergütung aus
'arte oder Telephon 4476.

August Schmidt. Gärtnerei.
Langenbeckftratze.

l—ft

r - l- tz»
347»

x.  23. Wtb. «.

Mesbadener Tagblakt.

n
Moeflen -SlnSqa »- . SrsteS Matt . Nr . 364 .!

Immobilie « . Verkäufe.

VüvsIiZv Lvloxevkvitsll
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Tillen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Olücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr . 56.

Wohuuugs . Nachweis- Büro

Uvii & Cie.,
Bahnhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjeiten jeder Art.

Groß, Landhaus , herrl. L. Hvchheim,
m. 1 Morg . einträgl . herrl . Gart ., für
nur 18,000 Mk. nur durch Inland,
Agentur, Weilstraße 2, zu verkaufen.

Bietwiiet srmie 31
Wn pL fiafaiilltuljans
w. bequem zu 2 Wohnung, für einz.
Damen einzurtchten wäre, zu ver¬
kaufen oder auf 1. Oktober zu ver¬
miete». Preis jeder eins. Wohnung
1700 Mk. Elektr. LE , Bad, große
luftige Souterrainküche für jede der
Etagen . 4 Zim. u. Frontfpitzz. ufw.
Gasheizungsaulage m sämtl . Zim.
Näh. zu erfrag . Renbanerstratze 3,
1, zwischen 6 u. 7 Uhr nachmittags.
2-Familien-Billa , 2x5 Z.,
neuzeitlich eingerichtet, mit schönem
Obst- und Ziergarten , für 69 Mille
zu verkaufen. Nähe Bahnhof. Herrl. ,
gesunde staubfreie Lage. Off. unter
J. 884 an den Tagbl .-Berlag.

Hvchherrschafll . Etag ^ Billa,
3x6 Zimmer mit vielem Zubehör,
schön. Garten für 120 Mille zu verk.
Nähe des WaldeS in herrl., gesunder
Lage. Angenehme Bahnverbindung.
Off. u. H. 884 an  den Tagbl.-Berl.

Moderne Billa!
neu. in feiner Lage, m. Antogarage,
zu 90 900 Mk. zu verkaufen, evenk.
auch Stallung . Julius Allstadt,
Ädelheidstraste 45, Se itenb. 2. S tock.

Billa , 9 Räume , elektrisches Lickst,
Zentrakheiz., Garten , billig für
35 000 Mk.. zu verk. Geringe Anz.
Off , u. M. 900 an den Tagbl.-Berl.
Gitta zu verkaufen,

feinste Lage, in Eltville am Rhein,
8 Zim., elektr. Licht, mit reichlichem
Zubehör u. groß. Nutzgarten, Auto-
gar age, Preis 32 000 Mk. Näh. b.
Eigentümer selbst.

%. Nicht, Dotzheimer Straße 171.

Meines 088$
in der Kirchgaffe. passend für jeden
Beruf , besonders für Kinos und
Zigarettenfabrikanten , zu verkaufen.

Julius Allftadt, Immobilien.

E 1
Kleines Gütchen,

8—12 Morgen , mit Wohnhaus,
Stallung , Aecker, Wiesen, oder auch
Mühle mit Ländereien , mit Vor¬
kaufsrecht zu pachten gesucht. Off.
u. N. 246 an den Tagbl .-Berlag.

1~ UnkrriiH1
£Ingenieur-Akademie

Wismar a. d. Ostsee
JgjjS? t.  Maschin .-, Elekt .-Ing .,

Bauingenieurw . u. Arehi-
tekt . Spezial-Kurse für
Eisenbetonbau , Schiffs-

masch .,Autom .- u. Luftsch .-Mot.

prima«. «.Gderstlun
d. Oberr . ert . energ . Nachh. Ofst
unter T. 283 an den Tagbl .-Verla

Mil-WleMA OE 12)
für Gymnasiasten u. Realschüler,
Grrrppen von 3—4 Schülern . Einzs
unterricht Stunde 2 Dtk. Langjühr
hiesige Erfolge. Offerten u. O.
an den Tagbl .-Verlag.

Sw»JmetMituüui.tt
Off . mit Pr . «. Z. 901 Tagbl .-Be

Ä*
Rteisi«lfeHaaäiM!!8
Bahnhofstr . 2, Ecke Rheinstr.

Unterricht
in samt !, haiidelswissen-

scbaftiichen Fächern,
namentlich in allen Buch-

fübrungsarten,
Rechnen . Korrespondenz,

Stenographie , Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben

Tag- u. Abendkurse.
Lehrplan gern zu Diensten

Dame suchtLautennnterricht
von erster Kraft zu nehmen. Offen
u. H. 902 an den Tagbl.-Berlag

WilS stk MM«!
Zur Selbstanfertigung werde

sämtliche Damen - u. Kindertlrid,
sachgemäß u. sparsam zugeschnitte
geheftet u. probiert , aus Altem New
gemacht. Schnittmirfter - Verkauf
Maß . Daselbst Beginn neuer Z
schneide-Kurse, griindl. akademist
Ausbildung.

H. Müller , Kapellenftraße 8, P. l

Tages -veranstaltungen -Vergnügungen.
ä. Ouvertüre zur Oper „Die Regi - MfKSW'ff «r 60

Aes!« ■tniateJ  jarÄlS -11 (LoCtltCt.
Erstes «. größtes Lichtspi- lha »»

Kirchggsse 72. » Telephon 6131
Vom 18. bis 20. Juli:

Kestdr«k'8tze«re».
Freitag , den 29. Juli.

Die Kmo-Köttigin.
Operette in 3 Akten von Georg

Okonkowski und Julius Freund.
Musik von Jean Gilbert.

Personen:
Josias Metterbück. C. v. Möllendorff
Virginia, seine Frau . Hansi Ban ;er
Anme, ihre Tochter . T . J . de Ganno
Baron Viktor von Garden . v. Krebs
Bobbi Lopp . Erich Möller
Asta Gill . Meta Scheulen
Bill Nansen . . . Wilhelm Chandon
Crocker. . . Johann Guter
Mary . Hedi Kuhn
May . Evi Wolfert
Haiti« . Helma Mühlen
Maud . Käthe Thauma
Kitti . . . . . . Wilma Spohr
Hedi . Else Franz
EM . Ellen Kaiser
Liftjunge . . . . Andrea Liffa
Ein Portier . . . Johann Guter
Tollnetz . . . . Hans Hörning
Anfang V-8 Uhr. Ende 10 Uhr.

5. Ouvertüre zur Oper „Die Regi-
mentstochter “ von G. Donizetti.

6. Czardas von L. Großmann.
7. II . norwegische Rhapsodie von

J . Svendsen.
Abends 8 Uhr im Abonnement

Symphonie- Konzert.
Leitung : Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
Qrcheater: Städtisches Eurorehester.

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu „Egmont “.
2. Largo apassionato aus op. 2

Nr . 2.
3. Ouvertüre zu Collins „Coriolan “.
4. Symphonie Nr . 5 in C-moll.

Sämtlich von L. v. Beethoven.

N*reß«s-Uachrichtr«.
Wiesbadener Verein für Sommer.

Schlosses. 1. Stock, Zimmer 3.

Kiiita-Yeranstaltiiiigea
am Freitag , 20. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchester*.

in dar Koehbnumen-Aniage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann
1. Choral : „Aus Gnaden soll ich

selig werden ".
2. Ouvertüre zur Oper „Norma“

von V. Bellini.
3. Lob der Frauen , Mazurka von

Jos . Strauß.
4. Königslieder , Walzer von Joh.

Strauß.
6. Fantasie aus JBin Sommer¬

nacht *träum *von F. Mendelssohn.
6. Aus großer Zeit , Marach von

J . Lehnhardt.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Knrorchester.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Prinz Eitel Friedrich - Marsch

von H. Blankenburg.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬

schütz " von A. Lortzing.
3. Gebet aus der Oper „Der Frei¬

schütz * von C. M. v. Weber.
14. Carmen-Suite Nr . 1 von Bäzet.

Vergnügungs-Palast„til-leiitef
Dotzheimer Str . 19 : Fernruf 810.
Stimmungsprogramm v. 16.—31. Juli.

Gastspiel

»k UN
die berühmte deutsche Tanz-Diva.

ztna V « « tzer.
Drahtseil-Attraktion.

ürnMet Boras
mit seinem musikalischen Wunder-Pony.

Gastspiel

»WW 0I
Der Geigenkönig!

Dora Willah«.
Trapez -M in höchster Vollendung.

Aient«ud Hevma«».
Hervorragende Gymnastiker!

Auf IbOOfachcn Wunsch verlängertes
Gastspiel pp«

Am Banet
nt seinen allerneursten Vorträgen

und Dichtungen!
Anfangwoch. 7' /. Uhr. (VorherMusik.»
Sonn - und Feiertags 2 Vorstellungen:

3 und 7*U  Uhr.

Im Restaurant

Künstler-Konzert.
Eintritt ft ei.

OberbayrischesGebirgsdrama in eine:
Vorspiel und 4 Akten von Ludwig

Anzengruber.
In den Hauptrollen die besten Kr ffü

des Wiener Hofburgiheaters.
!! Ueberwältigeude Darsteflnug !!

Ei » Meisterstück in Bild und
Photographie!

Vilf » « fr Paff , dir d - idt«
Strategen . (Humoristisch.)

AM MMeiMl
(Interessant .)

Taunusstr . 1.

Ur-Auiföhrung!Bas
Versehräfa

der Gräfin Beni
Spauneudes Drama aus der G' sell'
Schaft mit der beliebten Darsteller!1
Johanne Fritz - Peter »«»

Prächtige Ausstattung.

Stadt nnd Feste Kalma*

Seine Sraif
Urfldoie Komödie in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Hanni Weisse und

Albert Pa
GrStsund bei Skien.



Nr. Freitag, 2S. fortt 1»17.__
Mt dieser Lntfchließmr, verkündet das deutsche Kolk
feint verriffchaft zu einem De alle Teile ehre-wollen

Frieden. ,
mestaSL) « M Lei» Friedensangebot, nur eine Friedens-
kmwgeblwg, die nicht als Schwäche ausgedeutet werden
form, dem» wir find zmn Schlagen bereit und zum Siege be¬
fähigt. Nun haben unsere Feinde  das Wort. Weisen sie

!MtSuwI die Hand zurück, so wird das deutsche Volk in ge¬
liechtem Zorn aufflammen  mch beweisen, daß es in
feiner Einigkeit unüberwindlich  ist . Wir wünschen das

jgleiche Wahlrecht  auch in Preußen, ohne inneren
Kampf  muß das Versprechen bald  erfüllt werden. Bei der
parlamentarischen Regierung wollen wir die Rechte der

iB n n d e s sta a t e n und des Kaisers  wahren . Das Amt
!p»s Reichskanzlers hat in den Wirrnissen der letzten Wochen

Jrchaber gewechselt. Jeder Krieg fordert seine Opfer.
. § s hat etwas Tragisches an sich, daß dieser Mann siel, der
!stet § für den Frieden  eintrat , als es sich um die Frie-
, den Sektion handelte und um d;e Vermehrung der Volksrechte.
Seine Verdienste wollen wir dankbar anerkennen . (Lebhaftes
Brave ' ) Auch wenn Sie (nach rechts) . . . (Höhnisches Ge¬

rächter und Unruhe .) Er hat das deutsche Volk häufig durch
seine tiefdurchdachten Reden gestärkt und zur Begeisterung
forigerifsen, und das soll ihm nicht vergessen  werden.
Dem n eucn  Kanzler kommen wir mit Vertrauen entgegen.
Wir hofferr, daß es ihm gelingen wird, das deutsche Volk in

.Geschlossenheit züsammenzuhalten und den _Frieden
iIierbrtznführen , der die freie politische und wirtschaftlrche
Entwicklung de? deutschen Volkes sichert und in seinen
Grundlagen eine Versöhnung  der Völker erhoffen läßt.
(Bravo !)

Wir wollen stets gerüstet sein. Unser Heer und unsere
Flotte, denen wir in Bewunderung und Stolz und herz¬
licher Dankbarkeit gedenken, wollen wir erhalten. Sie
weichen und wanken nicht und ihrem Beispiel wird die

Heimat folgen.
(Lebkafter Beifall )

£U>g. Scheidemann (So ; .) :
So sehr wir den früheren Reichskanzler Dr . v. Betbmann-

Hollweg be ka m p f t e n , so ekelhaft und widerlich war die Art
seiner Bekämpfung von anderer Seite . Das gleiche Wahl¬
recht hat er uns gebracht. Niemand hat die Öffentlichkeit so
getäuscht, wie die „Deutsche Tageszeitung ", deren Graf
Reventlow der H aup t a n st i f t e r des Krieges mit Amerika
war und vielleicht nicht dieses Krieges allein . Er meinte , der
U-Bootskrieg könnte den Krieg noch in diesem Sommer
beenden. Diese Illusion ist susammengebcochen, weil sie zu¬
sammenbrechen mutzte. (Zurufe rechts: Stellen Sie sich doch
nicht unwissender, als Sie sind. Unruhe ! Präsident Kaempf
rügt diesen Ausdruck.) In der Verteidigung sind wir un-
Äbeaoindbar.

Ware dieses Erobernngsgeredcuns erspart geblieben,
so hätten wir weniger Feinde in der Welt und vielleicht

l ä n g st den Frieden.
Was die Resolufton ausspricht, ist längst geistiges

Gemeingut des ganzen deutschen Volkes.  Mögen
die feindlichen Völker wissen, daß wir keine Eroberungspläne
haben, sondern den gerechten Frieden haben wollen, der durch
internaftonale Rechtsgarantien gestöbert ist. Wir können dem
Düorden schon morgen ein Ende setzen. Lehnen die Feinde
ab, so werden wir weiter kämpfen.  Jeder Reichskanzler
muß im Sinne dieser Resolution handeln . Die gleiche Reso¬
lution wird im englischen  Unterhaus eingebracht und
von der Regieruna/beantwortet werden. Morgen können die
sFriedensverhandluägen beginnen.

Wir brauchen einen Reichskanzler, der uns hilft, von
dem Dreiklasscnwahlrecht loszukommen, der uns vom

alten Obrigkvitsstaat befreit.
Das deutsche Volk will Taten sehen.  Herr Reichskanzler,
ich bitte Sie dringend , sorgen Sie dafür , daß die Legis¬
laturperiode des Abgeordnetenhauses  nicht
-verlängert wird . Schnell muß die Vorlage eingebracht wer¬
den, befreien Sie uns von der schmachvollen Zensur.
(Sehr richtig!) Die Zensur ist der Zw -ang zur Lüge  und
trägt zur Verlängerung des Kriegs bei. Nur durch die
Wahrheit  kommt der Friede . Öffnen Sie die Gefäng¬
nisse und Zuchthäuser , auch für Liebknecht  und
alle die, an deren petlsönlichen-Ehrenhaftigkeit nicht zu zwe'-
'fetn ist. (Ruse bei den unabhängigen Soz .: „Sie haben kein
Rocht, vom Liebknecht zu sprechen!" Lachen rechts! Ruse
links : Demagogie !)

Im Sinne der Resolution bewilligen  wir die Kredite
nicht dem Reichskanzler »der der Regierung, sondern
unserem Volke  und dem Vaterland, das zu neun

Zehntel auf ihrem Boden steht.
Das 'Volk braucht den Frieden.  Abenteuer , wie in
Mexiko und Christiania  müssen unmöglich gemacht
werden für alle Zrckuust. Jetzt sprechen nicht mehr Macht¬
haber  zueinander , setzt spricht Volk zu Volk,  Mensch zu
'Mensch. Kein Volk wollen wir vergewaltigen öder entehren.
'Aus Schwäch « schleppt  die Meufchhei: diesen unglück-
sseligem Krieg mit sich werter . Was die Welt braucht , ist
^der Wille und die Kraft zum Frieden. (Beifall be;
dm Sozialdemokraten .)

Kbg. v. Payer (vpt .) .
Dr . v. Bethmann Hollweg  hat mit fester Hand

-das deutsche Voll 13*4 einmütig zmsa m menge¬
schlossen and zusammengehalten.  Das ' ist fern
innvergängliches Verdienst, für das ihm jeder
-Dank wissen wrrd, der .ehrlich ist. Spätere Geschlechter wer¬
den es chm danken, daß er sich bnmchke, den Frieden zu er¬
halten . Dem neuen Reichskanzler werden wir unvorein¬
genommen entgegmtveten . Wir halten dabei fest an den
demokratischen Prinzipien . Den Frieden haben weniger
(die Regierungen als die Völker  zu schließen, vorbehaltftch
(der formellen Handlungen der Regierungen . Bewegungen,
!wie die alldeutsche,  müsse : zukünftig unmöglich  sein.
Wir erstreben jetzt keine einmütige Kundgebung. Klarheit
-muß geschaffen werden über jeden einzelnen . Daher werden
(wir namentlich  stimmen.

Ein Frted ee- avgebat soll die Resolution nicht sein. Dazu
haben wir keine» Anlaß. Sie ist kern diplomatisches Werk,

, sonder» eine schlichte, geradkniige Kundgebung.
'Mit Genugtuung stellen mir fest, daß sich der Reichs¬
kanzler und auch die Oberste Heeresleitung für
(unsere Resotutu» bekanntem Wir erkennen dankbar das
BerWotÜM $x <axK moderne StostSgestaitnug an. Es gebe

gUigütorarr  _ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite A»
kein derbängntsvolleres Spiel für das Wohl Preußens und
des Deutschen Reiches, als wenn mit diesen Ankünd Zungen
gespiel: würde. Wen hätten die. Erfahrungen der letzten
Tage lricht von der Notwendigkeit des parlamentarischen
Regimes übe^ eugt ? Der neue Reichskanzler ist politisch
ein unbeschriebenes Blatt . Er wird sich noch nicht voll zu
den Tagesfragen und dem Friedensziel schlüssig gemacht
heben.

Was wir brauchen, ist ein speziell deutscher Parlamen¬
tarismus , die Schaffrrng eines Kriegs- und Friedensrats.

Redner weist in seinen weiteren Ausführungen aus die un-
geschwächte Kraft unseres Heeres und der Flotre und auf die
kommende Ernte hin und betont : Wir werden und müssen
durchhalten bis zum siegreichen Ende.

Vizepräsident Dr . Paasch« teilt mft, daß eine weitere
Resolution eingegangen ist, Albrecht und Genossen (unobh.
Soz .). welche die sofortige  Einleitung von Friedensver-
handlungen und den Friedensschluss auf Grund des Selbft-
bestimmungsrechts der Völker, sowie Sühne des l>egnngeuen
Unrechts, sowie ferner die sofortige Aufhebung des

Belagerungszustandes und die Schaffung einer sozialen
Republik fordert.

(Lachen rechts.)
Abg. Graf Westarp (kons.) : Wir begrüßen den neuen

Reichskanzler in seinem Amt und sprechen den aufrichtigen
Wunsch aus , daß es ihm gelingen möchte, die Geschäfte des
Reichs mit vollem Erfolg zu führen und die innere
Kraft  des Volkes zusammenzufassen. Jede Bekundung
unseres Friedenswillens wird als Zeichen unseres Nieder-
bruchs  gedeutet.

Dadurch wird der Krieg nur verlängert.
Wir bedauern daber diesen Schritt . Er sichert nicht unsere
Zukunft , er entspricht nicht der Dankbarkeit für unsere Trup¬
pen und ibre Führer . (Widerspruch.) Zu Friedensverhand-
lungen wird Deutschland bereit sein, sobald die Feinde unter
Verzicht  aus chre Forderungen sich«n Verhandlungen an-
breten. Dann wird der Friede so gestaltet werden müssen,
daß er Deutschlands Grenzen schützt . Ost -
Preußen darf nicht wieder den Greueln eines russischen
Feldzugs ansgesetzt werden. (Bravo !) Durch Verständigung,
die auf dem guten Willen der Feinde beruht , läßt sich dieses
Ziel nicht erreichen. Die Entschließung enffpricht nicht unserer
Auffassung. Wir lehnen sie daher einstimmig  ab . (Beifall .)

Kbg. Prinz Schosnaich -Carolath (Nall .) !
Für Herrn v. Bethmann -Hollweg haben wir trotz aller

Meinungsverschiedenheiten alle Anerkennung für seine großen
vaterländischen Verdienste. Wir haben uns entschlossen, die
Resolution abzulehnen.  Sie durste von unseren Feinden
ebenso mißverstanden und ent st eilt  werden , wie es
mit dem Friedensangebot  vom 12. Dezember 1916 ge¬
schehen ist. Unsere Kraft ist ungebrochen.  Unauslösch¬
lich ist unser Dank für die militärischen und wirtschaftlichen
Leistungen unseres Volkes und seiner Verbündeten . Unsere
Truppen stehen stolz in Unüberwindlichkeit in Feindesland.
An ihrer Tapferkeit zerschellt jeder Ansturm.  Die
Leistungen unserer U-Boote haben unsere Erwartungen nicht
nur erreicht, sondern sogar üb e r tros f en>

Mit voller Zuversicht sehen wir der Zukunft entgegen.
Aber auch heute bokermicn wir uns zu dem Satz der Thron¬
rede vom 4. August 1914, daß uns nicht Eroberungslust tvecht.
Wir sind zum Friedensschluß bereit , der dem deutschen Volke
volle  W ah ru ng  seiner Grenzen und eine dauernde Ver¬
söhnung der Völlen gewährleistet.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Wermuth
(Deutsche Fraktion ), Haase (Unabh. Soz.), Sryda (Pole ) und
Haussen (Däne ), (siehe oben den Bericht unserer Berliner
Abteilung . Schrfftl .) schließt die -erste Lesung.

In der sofortigen Lesung wird ohne Aussprache
die Kred -itvojrla/ge  in einfacher Abstimmung gegen
die Stimmen der äußersten Linken angenommen.

Die Resolution der Unabhängigen Sozialdemokraten wird
a b g e l e h n t. .

Wer di-e Resolution des Zentrums , der Sozialdemokraten
und der Fortschrittkichen Volkspartei wird namentlich
abgestimmt.  Es stimmen 347 Abgeordnete ab, 214 fine
die Rsfolution , 116 dagegen, 17 Abgeordnete enthalten sich
der Absttimnung. Die Resolution ;st somit angenommen.
(Lebhafter Beifall .) — Abg. Dr . Siidcknm erklärt , daß er
für die Resolution gestimmt haben würde, wenn er im Saal
gewesen wäre.

Abg. Ledebonr widerspricht, unterstützt von mehr als
15 Mitgliedern des Hauses, der beantragten sofortigen dritten
Lesung. Diese kann somit heute nicht erfolgen. (Rufe : Sieg
der nnokhärgigen Sozialisten ! — Heiterkeit.)

Nächste Sitzung Freitag , 11 Uhr vormittags . Tagesord¬
nung : Anträge ; Rest der heutigen Tagesordnung.

Schluß 7% Uhr. _

Ksterreichisch-ungarrscher Tagesbericht,
W. T.-B. Wien, 19. Juli . (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 19. IM , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von Kalusz versuchten die Russen mit Einsatz
starker Kräfte , die ihnen entrrssenen Höhen zurückzugewinnen.
Ihre Anstrengungen scheiterten 'unter schweren Feindes-
vevlustem. Nördlich des Dnjestr  bis gegen Brody  lösten
erfolgreiche Statztruppsunternehmungen lebhafteres Geschütz-
feuer aus , das sich namentlich heute ftüh in einzelnen Ab¬
schnitten zu beträchtlicher Heftigkeit steigerte. Auch in Wol¬
hynien  traten österreichisch-ungarische und derrtsche Stoß¬
trupps mit günstigem Ergebnis in Täftgkeit.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabs.

Ein neuer Friedensschritt des Papstes?
Nr . Zürich, 19. Juli . (Erg. Drahtbericht , zh.) Die

„Zürcher Post" berichtet aus Rom : In vatikanischen Kreisen
wird versichert, der Papst werde am Jahrestag des europäi¬
schem Kriegsausbruchs eine neue Note mit einem nochmaligen
FureÄMsvopMag veröffentlichen.

Die neuen Unruhen in Petersburg.
Br . Berlin , 19. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die

„B. Z." meldet aus Stockholm: Noch einer Meldung aus russi¬
scher Quelle dauerten die Petersburger Unruhen auch in der
Nacht zum 18. Juli an.

W. T.-B:. Petersburg , 19. Juli . (Dvathtbericht. Reuter .)
In den Bureaus des Gemevalstads und aus dem Platz de?
Winterpalais lagern Negierungstruppen , Kano¬
nen  such ausgestellt. General Polotjew bleibt in enger
Fühlung mit seinen Soldaten.

Wertere Straßenunruhen in Petersburg.
IV. T.-B. London, 19. IM . (Drahtbericht .) Das Reltter-

sche Bureau meldet aus Petersburg : Nach dem Haupikmreau
des Kommissars' des Litevnh-Bezirks wurden gestern über
100 Verwundete  gebracht . Abends begegneten die
Meuterer und die Arbeiter der rotem Garde, einem Trupv
unbewaffneter Kosaken, und beschoß  sie . Dabei wurden
mehrere Perfonen getötet und verwundet. Aus dem Newski-
Prospckt wurden Kosaken vom einem vorbeizieh enden Reg:-
ment beschossen, das in voller Ausrüstung mit Musik und
rosa Fahnen vorbeizog. Hier wurden 5 Personen getötet und
25 verwundet . Man gkarcht, daß die Entscheidung zwi¬
schen den feindlicher Parteien unmittelbar bevorsteht.
Skobclew  ist aus dringendes Ersuchen des Ministerpräsi¬
denten Fürst Lwow van der Front zu-rückyekehrt, um seinen
Einfluß auf die Arbeiter geltend zu machen.

Noch einen; anderen Bericht des Ner;tersche>n Bureaus
drangen am 18. Juli , 1 Uhr morgens , Abteilungen der
Garderegimenter  JsmanilvwÄi und Simermowski :n
den Toucischen Palast ein, stimmten die Marseillaise
an und brachten Hurrarufe auf die Zentralbehörden des
revolutionären Rußlands aus . T ' che i d s e und S ky b c -
lew hielten Ansprachen an die Soldaten , wobei Skobelew aai
den Unterschied zwischen Demokratie und Anarchie
hinwies.

Ver'legnnq der einstweiligen Regierung nrrrh
Moskau?

Was geht in Petersburg vor?
IV. T .-B. Petersburg , 19. Juli . (Drahtberuht . Reuter .)

Ein außerordentlicher Kabinettsrat beriet Über dgn Antrag,
den Sitz der einstweiligen Regierung nach Moskau zu ver¬
legen.

Ku§ Stabt  und £an5.
WierbLdener Nachrichten.

— Mctallbcschlagnahme. Wie aus der in der vor!legen¬
de;; Nunilmer veröffentlichtemBekanntutachung des Magistrats
lhevvovgcht, sirtd die Ausführungslbestimmungen für die neue
Baschlagnah-me von Kupfer- und Messinggqgeriständen (unter-
anderem auch Treppenläufer st angen , Han tz-
lei sie n, P or t i er cn ft a n g e n, Türgriffe  usw .) im
AmtZblatt erschienen und können in der Metallfammelstelle
eingesehen werden, woselbst auch Auskunst erteilt wird . -Dabei
macht der Magistrat noch; einmal daraus ausm-erksam, daß d;e
noch verheimlichten Gegenstände  der seitherigen
BeschlagnalMmrgen bis zum 1. Aw,grstd. I . abzuliesern sind,
da dem nächst auch vom. Kriegsamt ans Haus¬
suchungen  über verheimlichte Gegenstände vorgenommen
werben .und bis jetzt schrm sehr zahlreiche Llnzeigen als Mate¬
rial für diese Hausfuchulngon vorliegen.

— Das Schiebertum auf dem Wochenmarkt. Wer täg¬
lich aus dem Markt gu tun hat, kann gang unglaubliche -Be¬
obachtungen machen. Nicht allein, daß die Höchstpreise von
manchen Häudlerinnen in der unverschämtesten Weise über¬
schritten worden, auch das Schiebertum macht sich in der un-
«ugenehmsten Weise bemerkbar. Wein; eine Händlerin —
sagen wir ihre Sauerkirschen — nicht für den Höchstpreis von
55 Pf . verkaufen tvill, die Käufer aber nicht mehr zahlen
wollen : alsbald ist ein Schieber zur Hand, der angeblich die
Ware gekauft hat uud sie vor dem Andrang des Publikum?
in Sicherheit schafft. Große Mengen Früchte werden zu¬
weilen als verkauft bezeichnet, obwvbl sie sicher nicht verkauft
sind, offenbar nur in der Absicht, über den Höchstpreis hiu-
auSgehende Preise zu erzielen . Beschwert sich jemand , so
werden die Verkäuferinnen nicht selten noch unverschämt, und
es bedarf oft der galten Autorität eines Beamten , um sie
zur Einhaltuug der Marktordnung und der Höchstpreise zu
bewegen. Am ärgerlichsten für die Markkbesucher ist aber
die Verweigerung von Waren  mit der Angabe, daß
sie bereits verkauft seien. Schieber stecken oft dahinter , m
manchen Fällen mag die Angabe aber auch tatsächlich der
Wahrheit eutsprechen. Grundsatz sollte es indes sein, diß
niemand einen ganze-n Korb voll Kirschen, Himbeeren oder
dergleichen erhalten darf , so lange die große Mehrzahl der
Verbraucher überhaupt nichts bekommt. Dre Empörung über
die NichltbesokgMUg disses Grundsatzes ist groß und die Blartt-
polizei hat alle Ursache, die Interessen der Bevöllewmg
gegenüber dem unlauteren Gebaren vieler Berkäuferirmen
und leider auch eines Teils der Käufer mit größter Entschie-
denlheit in Schutz zu nehmen.

— Lebensmüde. In Biebrich ipcaug gestern eine Frau
aus Wiesbaden in selbstmörderischcr Msicht in den Rhein.
Ein 17jährigcs Mädch-e;;, das den Vorgang bl-obachtete, reichte
der nnt dem Tode Riugendeu eine Stange und rettete sie
cns dem nassen Element . Sie wurde in das Biebricher
Kvcmkenihaus gebracht.

— Zwieback. Der Magistrat bringt von näcksster Woche
an Zwieback zur Verteilung . Die ihm zur Verfügung stehen¬
den Beistände sind nicht so groß, daß sie auf die gesamte Be-
völlovung verteilt werden könnten, sie werden daher den
kleinen Kinder ;; bis zum 2. Lebensjahr und Personen über
70 Fähre zMewieser;. Für diese Verteilung worden der Ein¬
fachheit halber die Milchverteilungsstellem benutzt. In diesen
köm;en die Bezugsberechtigten gegen Vorlage ihrer Milchkarte
wöchentlich 100 Gramm Zwieback avholen.»

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeinde.  Shnagpge : Michelsberg. Gottesdienst in der
HauptsynMgqge: Freitag : abends 71̂ Uhr. Sabbat : nrorgeiw
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Ausgang 1020 Ubr. Wochentage:
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Sport und Luftfahrt.
* BeEu -Karlshorst, 19. Juli . iDrcchthericht.) 1. R.

SOSO Wt  3400 Meter. 1. I . KühnS „Lustig" (W. Streit ).
L 3. „Königjstein". Sieg : 18:10. Platz: 14. 71.
18:10. 2. R. 7800 M. 3800 Meter. 1. E. Henkels „Doris'
(E. Franke), 2. „Eisen-könig", 8. „Prägt". Sieg ' 248:10. Platz-
49,17 . 16:10. — 3. R. 10 000 M. 3000 Meter. 1. C. FröhLichS
„PrvchLmädel" (Gödicke). 2. „Dttcanelle". 3 „Rewlai-ds Gill '.
Weg : 49:10. Platz: 17, 17. 43:10. — 4. R. 20 000 M 4500
Meter. 1. F . v. Dcpper-LaÄkis „Savohard" (Dtzhr),
2. harzer ". 3. „Ex est". Sieg : 16:10. Platz: 18, 41. 35:10.
— 5. R. 8000 M. 2700 Meter. 1. C. Fröhliche „Mevich'
Midirke) and W. Tadels und Qt. v. De-usters „Gcheimthp",
3. „Rüse vom LieibeSgarten". Sieg für „Alerich": 13 und
12:10; für R̂dfe": 10 umd 11:10. Platz: 13:10. — 6. R
8000 M. 3200 Meter. 1. S . LippmsnriS „Mtkirch" (Lt. Reith),
2. «Zvmya", 3. „tt^npler". Sieg : 24:10. Platz: 18. 26. 14:10.
— 7. R. 6000 M. 1200 Meter. 1. O. ReiKartds „Parodie"
jSöWäfie), 2. «Hagia Sofia ", 3. «Sattelfest". Sieg : 118:10.
Platz: 29, 17, 22:10.

Neues aus aller Welt.
Ein belgischer Schiff gesunken. W. T.-B. Rätter-

b a nt, 10. Juli . (Drahübericht.) Nach dem „MaaSboode" ist
das Schiff „Claive". das der beiigfichen GeseSschaft „L-r
Phoceemre" in Smyrna  gehört, am 12. Juli 250 Meilen
von Buna gchlunle,!. 28 Menschen kamen ums Leiben.

HsrnZsIslSil.
Lerlioer Lörss.

$ Berlin, 19. Juli (Eig. Drahtberhht.l In Erwartung
der heutigen Antrittsrede des Reichskanzlersverhielt sich
die Börse ziemlich nbwartend, doch war die Grunistim-
imiüg fest  bei teilweise lebhaftem Geschäft Dies gilt
namentlich von Schiffahrtsaktienunter Führung von Hansa
und Montanwerten unter Bevorzugung von Phönix und
Bochum er, Deutsch-Luxemburger sowie von verschiedenen
S<liderpapieren des Kassaindustriemarktes, zu denen sich
aut.ter d«n letztgenannten au«h Hansa, I.loyd, Benz, Daimler,
Foln-Roltweiler, Rheinmetall, Deutsche Walten, Thale,
Sachsenwerk, Dynamit, Wanderer und Erdöl gesellten.
Sonst nichts von Bedeutung

Industrie und Handel.
$ Norddeutsche Chemische Fabrik, Harburg. Berlin,

19. Juli . Die 1914 einer Sanierung unterworfene Nord¬
deutsche Chemisihe Fabrik in Harburg, deren jetzt 1 Million
Mark betragendes Aktienkapital sich seit 1015 im Besitze
der Sacharinfabrik A.-3. vorm. Fahlberg, List u. Co. in
Magdeburg befindet, verzeichnet, nachdem das Geschiltrs-
jabr auf das Kalenderjahr verlegt ist, für 10!6, also für
neun Monate, einen Falrilcitionsgewinn von 489 480 M. (im
Vorjahre, volles Jahr, 270 75! M) ur.d nach 265 961M. (i. V
.24 244M.) Abschreibungen einen Reingewinn von 69 961 M.
(i. V. 0), ohne daß in der Ai Sihlußveröffentlichung über die
Verwendung Angaben gemacht werden

w. Vereinigte Deutsche Xiclcelwcrke Schwerte,
>9  Juli . Die Generalversammlung der Vereinigten Deut¬
schen Nickelwerke erledigte die Tagesordnung glatt and
setzte die sofort zahlbare Oividende mit 30 Prozent fest.
Das ausscheidende Aufsichtsratsmitglied wurde wieder¬
gewählt.

* ZinkhüfteiiTerban«l In einer demnächst stattfinden¬
den Sitzung des Zinkhttttenvertands wird auch die Ver¬
längerung  des im Herbst d J. ablaufenden Verbandes
erörtert und über gewisse Verhar dlungen mit den Behörden
über die Deckung dis Zinkbedarfs berichtet werden.

Marktberichte,
MV. T.-B. Berliner PriMtnktecnwrkt Berlin,  19

(I' rnhtbericht.) Die ziemlich ergiebig-m Gewitterregen
scheinen allgemein ve-breitet gewesen zu sein und werde
für Kartoffeln, Ritben uni Futterstoffe willkommen ang
sehen Starke Nachfrage besteht für Hertistrlihcnsnine
doch ist alte Waren darin nur wenig angeb >ten und in
netter Ware verhalten sich die Verkäufer rrrft dein Verkauf
zurückhaltend. Das Geschält in Grassämeruteriwill ni :ht
recht in Fluß kommen, solange nicht neue Höchstpreise
dafür festgesetzt sin 1. Die Nachfrage nach Seradeila wird
zunächst vom Lager der Händler belriedigt. Anderes A
gel.ot ist knapp._ •

Briefkasten.
flBte Schratten »»» de» ßicä &aDfnet laatttatt » Scaitttwrttt »nt tdntftllai
maftegtn im Briefkasten, und zwar ohne Rndt »»erdi»»lichlett. Bel»techu»ge»

Unneu nicht gewädrt werden.)

E. D. Da tie seinerzeit ergangenen Erlasse aus Deserteure keine
Anwendung sinken, würde der Betreffende bei seiner Räctteqr auch
Deutschland die gegen ihn erkannte Strafe zu verbüß tn haben und,
nach Maßgabe seiner körperlichen Tauglichkeit, zur Erfüllung der ge-
setzlichen Dienstpflicht htranpezogen werden können. Denen , me sich
,cyt freiwillig melden und sich gut führen , ist die nachträgliche Be¬
gnadigung in. Aussicht gestellt.

H. D. In diesem Falle dürste eine Beschwerde an den Land,
rat oder die König!. Regierung geboten sein.

Throngesuch. Darüber lcstehnt nrinisierielle Bestimmungen.
Mir en'pfchlen Jhncrt , stch an den Direktor Ihrer früheren Schule
zu wenden.

Die rNorgen-Ausgave umfafet J0 Seiten
$ »uj>ti$ riftletltt : H. He «er - »rft.

8r *«tttt»ortHt8 fflt d» „ ch- B. lltN: S. H - gdrh ° rfI:  fflt « url . ndipolittk
r , yhU " ® ‘ »L >n . für den tt »trrh - Itu»<,«teil : B. ». Rnuen  d . r !: !t,
Nachricht« , - nr « lerdade» und den R-chlwrdqielen ; I . » . »tekendach-
ur Gericht« »»! « . Liesenbach,-  türSport und Luftwyrt : I . %. C Ldiacher

fac  Brrmcchte« tu* den » riefkpsten̂ C. Soäatftt;  für d»n » andeltteil » . S »;
J ur »>e A»ze,,en und RrN. men: H. D » r n » u !: Amtlich in Wiesbaden.

»ruck und Berta » der ü-  Schettenber, ' !chen Hos-Buchdruckeretin Wies»ad«u.
Sprechstunde der Schriftleituna : 12 bi » I Itir.

! Nicht weg werfen!
Zu weit gewordene Gummiringe f.

RexgLser werden wieder enger
gem

_ Bh- Krämer» Lanaaaffe 26.
Fliegenfänger

100 Et. 8 Mk., 200 St . IS Mk.
Fr«i-Moths, Gefell , 11 i. Bogtl.

Lagerung gauzer « ohmmg».
Simtchtuugen«. einzeln. Stücke.

«. Mfuhr von  Waggsns.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
jClvf vlilsctj IfOtl

f ««b, Kies «. Gart-ustte».

AMMSÄMM
MMKess.«.».s..

nur Abolfstrahe 1,
an der Rhemstraße.

WchtMverwechseln mit««de« »
Air« «».

878 Telephon 872.
Tetatzrmnm- Adresse: „Prompt*.

Eigene Lagerhäuser:
«PeMtratze 1 mw auf de« « üte».

Hahnhose Wiesbaden, « est.
_tSeieüeaujchlnL t 585

Bfcnö II. 1.20
Schwalbacher Str. 91

Elektro - Medizinische
Elektrische Apparate

Akkumulatoren
jeder Art werden prompt und sach¬
gemäß repariert.
H. Giessler, Richard Wagnerstr. 9, 1.

Mainz. F 36

(me
RIbensplnal

von 10 Pfd an, ab Hof abzuaeben
Gut AdawStal. Feruspr. fe
Prima hanuvveranisch«

M MI
s°»-i-Läuferschweine

stets zu haben bei
0 « v«, Schweine -Han - luug,
Schierftei», Mittelstraße 15. TeL 225.

Ferkel
üvn bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestreckt, Schlappohr.,
ine besten zur Zucht und Schnell-
mast, prtma jfrefiet , seuchenfrei,
kerngesund. Bor dem Versand
kreiStierärztlicke Unterfnchnug.

Offeriere freibleibend:
ca. 8—10 Wochen alte 35- ^40 Mk.
ca. 10—12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca. 12—15 Wochen alte 63—60 Mk.
ca. 16—18 Wochen alte 63—75 Mk.

pro Stück.
Kur prrma Schweine, gesunde An»
kunfi Garantie. Bahnstation genau

angeben. F127
H . Spindelmann , Dstffrldorf,

_ Scheidlinnsmüble._Makulatur
zu haben im Tatsbl .»Ver lag.

Suche zum 1. 8. einen
töbelwageu

hnstein. Ott. mit Preis

Aer Veste leistungsfähigste . - U aa

W°f» -Apparat „ SO ^tUÖlCD10 Mk., später 12 Mk.. 9 f^ V
wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständigerSchonung der
Hände u. Wasche einen Kübel Wäsche(ca. I2Hemden) in 5Min. sauber.

Nur Wcksthpnkver K A genügt!
Der Apparat wird heute Freitag , 20. Juli, abends 8 Uhr, i«

Kermauia -Restaurant , Helenenstr. 27,
Praktisch Sorgeföhrt. Eintrttt frei.

Apparate find sofort nach Bvrführmig im Saal zu haben.
E. F. Richter , Frankfurta. M., Gartcnstr. 34,  H.

8tvl8 kiogang von

Beleuchtungs -KSrpepn
für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Elegante u. einfache Ausführung.
Alk Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden- u.Stoff-Schirme
werden in jeder Form a. Grö*se

in eigener Werkstfitte angefertigt.

W. Hinnenberg , Elektr.M-Gesch
LaagfMM 15. Tel«pSion 6595.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
«eine liebe Frau, unsere gute Biutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Tante

Fra« Marie Uerbel
geb. Krller

im 64. Lebensjahr sanft entschlafen ist.U i H
Im Namen der Hinterbliebenen:

Gottfried Uerhel.
Mtnistr a. Rhein (Wörthstraße 94),

Fr-tkn- g im Krrisgnu . MiesdnÄrn. Dresden.
den 18. Juli 1917.

Die Hmästherrmg findet statt in Mninx Sonnabend,
den 31. Jvli 1917, nachmittags'/»4 Uhr.

Blumenspenden im Sinne der Entschlafenen dankend
abgeiehnt.

Für die heranwachsende Jugend empfehlen wir
unseren

Kinder - und Sadißsdi-
„Knlanris“

Ohne jede Einschnürung in der Taille. Völlig
freie Atmung u. Bewegung. Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter.

m

99 Kalasirü"-Spezial-Geidtäff,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 4.

Am Mittwoch abend 8*/, Uhr entschlief nach schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden, versehen mit den hl.
Sterbesakramenten, mein herzensguter, lieber Mann, unser lieber,
guter Bater , Bruder, Onkel, Schwager, Schwiegervater und
Großvater,

der staall. gepr. Heilgehilfe , Krankenpfleger «. Masseur

Herr Wilhelm Maaß.
Inh . der Roten Krenz-MedaMe 3. Kl.,

im Mer von 54 Jahren.
Die tnanrrndrn Ziutenbliebene«.

Wiesbaden, Hochstättenstr. 18, Dotzheim, Bad Km».
Die Beerdigung findet Samstag , den 21. Juli , nachm.

3*/« Uhr von der Leichenhalledes Südfriedhvfs aus statt.

Heute nacht verschied nach langem, schwerem Leiden mein
lieber Gatte, unser Vater, Schwiegervaterûnd Großvater, der

Tünch erm rister

Moritz Kleber
im 69. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Famtlie » Kleber
und Mergenthal.

Mte « vave «, den 19. Juli 1917.
Adclheidstraße 14.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser liebes
Töchterchen, Schwesterchen und liebes Nichtcheu

Mariechen
im zarten Alter von 8 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden
zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Di- tirfg - br«st -n Glter» u. G- schmist-r.
Onkel «. Gante«.
Familie Kläruer.

Mt -«baden , den 20. Juli 1917.
>tzheimer Straße 126Do
Die Beerdigung findet SamStag, den 21. Juli , nachm.

4 Uhr, vom Südfrtedhof ans statt.
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Erbliche Personen.
Gewerbliche« Personal.

für 1 3tm?rffCn<>f?,l*»Slnm,<*,en,.u Zuverlässiges fleißiges Mädchen.
4 llSt ab 0011 toe*“’e,s mit auf ein Gut gebt, gesw
— ) ^? „ ^^ ^ raß e 57. zum 1. 8. Oranienitrasse 35.  2 r.

31

V»tz.
a> zweite Arbeiterin sucht
M^ Eckhardt,BW ritzstraße 11.
^ ^ beiterm für feinen PutzgeLMina  AMimer . & ro<rffe 7.

V«L —
«n , tt

nernen

Weber^aff'eSZ ae^ t _
Eine selbstündiae BüglerinagtoSSJiS.y * W“ -"E

^ . Einlegerin " gesucht.
»Serenckgte Druckers ler, Hainmelmamt
u. Sprunkel , Vchritzstrasse 27.

Alter Herr sucht
sn ^ » ul>rung seines einfachen Haus¬
halls erne alleinstehende Person in

a  fahren . Sauberkeit mitAkkuratesse gepaart , mit LebenSm.-
Kartenspstem vertraut Bedingung.
Off , u. B. 003 an den Tagbl .-Verl.

“ “ Köchinnen, Zimmer -, Haus-rntrtXm«*. CV—— rtltif-  n _ _

ywMvutmmmunc Ol,  1 . Zöü
Köchin, welche auch Hausarbeit

vemnchtet. für 1. od. 18. August ge.
ucht. Vorzustellen' von 4 Uhr ab,

«llens trasse 67. _
Köchin mit Hausarbeit

- * Itingeres Mädchen
KE TÄ ffucht . Zu melden
Laden h 7 U ^r' Rheinstraße 27,
. , süchtiges sauberes Mädchen,

1 ,  i* 1v_rl4*i t-iii vi/ut &t-| l
gllirt 1. 8,  Oranienftrake 35, 2 r.
Z » ' unges Mädchen sofort gesucht,
Lohn 30 Mk. Frau Josef Älesen
Mucherstrasse 34. 1 St.

Tüchtiges Älleinmädchen

Kein
R^ nliches Älleinmädchen

gar^ oder tagsüber . gesucht.
Kochen. Bismarck rin g 20, 3.
. . Ordentl . .fleißiges Mädchen
^rHemsarbclt sou ges. 39- ^ 0 Mk.Lohn^ GrMut . Wagemannstr . 27, 1.

"̂nb. Mädchen zu 2 Damen
r Zeugnisse erforderlich.Ml ^ S olzhauser, Müllerstr abe 3.

Braves erfahrenes Mädchen'
guten Zeugnissen in kl. Haushalt
e \L , Io. August gesucht.

Slahers Stiff straste 21, 2.  ^
^ ' nges Mädchen gesucht.Ml a Germania.  Sonnend Sie.

.Tüchtiges fleißiges Mädchen,
Elches kochen kann, auf 1. August
llest̂ fr . Kanp linger , Friedrickstr. 41.
. . Ordentliches Älleinmädchen^
Paä  kochen kann, zu älterem Ehepaar
m kleinen Haushalt sofort oder
ffijÄjgf

Suche zum 15. August
Zibben das . Hausarbeit versteht.
Rhein-Hotel, Zimmer 45, 9—10% u.
3%—4% Uhr ._ _

Ein Mädchen

gesucht

^mÄchen
Tüchtige« Mädchen

Wellritzstr asse 11._
. .. Sauberes Mädchen
für ganz oder tagsüber
Nerostrasse 9._ _ _

Sauberes ehrliches Mädchen
tagsüber gesucht Dismarckrinc, 30, 3.

Ehrliche fleißige Spülfra«
.—5 Uhr sofort ges.

_ mlnerwea 3.
Junges kräftiges Mädchen

tagsüber geg. hohen Lohn auf gleich
gesucht Weberaa,'se^45/47, 1._

„ , Junges Tagmädchen
bon. ^ diS 8 Uhr gesucht. Gute Be-
kostigung. Friedrichstraße 9, 1.

Reinliche Frau oder Mädchen
v. 9—11 u. Samstags 2 Std . nachm.
gesucht Friedr ickstrasse 47. 2. ^

Frau oder Mädchen auf 2 Std.
vorm. 8—10 ges. SLefte lst rasse 9' P.
.. Mädchen oder Fra«

für 2% Std . vorm, gegen hohen Lohn
gesucht Rie hlstraße 3,  3 ._ _ _
Zimmermädchen ob. Frau 1% Std.

— vorm, gesucht Dotzheimer Str . 38, 1.
14jähriges sauberes Mädchen

für vor- u. nachm, einige Stunden
ge sucht  Mtviller Straß e 14,  3 r.

r~ , » ««»»HIV » oauUUfCU
für Landwirtsch. u. Kolomalw.-Gesch.
Ns . Sonnenbera . Tali traüe 24.

Zimmermädchen für Pension
sofort gesucht Grünw eg 4.

, Sauberes Mädchen

Junges fleißiges Mädchen
ganzod , tags üb. ges. Moritzstr. 56, P.
Alleinmädchen f. kl. Haush ., 30 Mk.'

Lohn gesucht Webergafse 7, Putzaesch.
Fleißiges Mädchen
. „ " - 1. Aug.

Junges Monatsmädchen sof. gesucht
Rtidesheimer St raße 22. 2 l.. Dr . M.
Monatsmädch. od. Frau vorm. 8—-19
gesucht Sckenkendo rfstrasse 4, Part.

Monatsfrau oder Mädchen
8 Md . vorm. u. 1%—2 Std . nachm.

.eich aeiucht Klarentbal er Str . 1, 3 l.
Monats ' ' =“ ”

Monatsfrau f. leichte Stellung
Eltviller Strasse 17, 3 l.

Monatsfrau od. Mädchen 2 Std.
vorm, gesucht Kl. Frankfurter Str . 8.

Monatsfrau oder Mädchen
von morg. 9—1 ges. Mittagessen w.
gestellt. Rheingauer Str . 2. Laden.

Anftündiae Monatsfrau
oder Mädchen für 1% Stunde vor¬
mittags gesucht. Zu erfrag . Goethe-
strasse 5, 1.

Saubere MonatSfrau
gesucht Gericktsstrasse 1, 2 links.

Saubere ehrliche Monatsfrau
für 2ZV Std . vorm, gesucht. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . kll

Monatsfrau für morgens 2 Std.
gesucht Rheingauer Straße 10, 3 r.

Monatsfrau
vorm. 7—10 u. mittags 1%—2% Uhr
auf sofort gesucht Schiersteiner
Strasse 11, Part , r.

Junge saubere Monatsfrau
morgens 2, nachm. iy s Std . gesucht
Zietenring 7, 2 St . l.

Junge faub . anständ. Putzfrau
wöchentlich 2 Std . gesucht. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Fm

I 6)eS(a>lai(tBt( J
Männliche Pers «««« .
Gewerbliches Personal.

r ^ . Friseur - Gehilfe
gesucht Herderstraße 10.

, _ Friseur -Lehrlinggesucht Herderstrasse 10.
Tüchtige Arbeiter für dauernd

gesucht Dotzheimer Str . 21. Part.
Hausbnrsche gesucht.

Peter Quint , Marktstrasse 14.
Kraft , ehrl. Hausbnrsche <Rabfahrer>
sofort gesucht. Reeh, Marktplatz 5.

Fuhrleute «. Taglöhner gesucht
Echiersteiner Straße 54c, Koch._

Zuverlässiger Fuhrmann
für Kohlen - Fuhrwerk zu sichre«
gesucht. Näh. Dotzheim, Schönbers»
strafe 4. _,

Stadtkundiger Fuhrmann
für Biertransport ges. Sedan str. 8.
Laufburschen tt. Schuljungen gesucht

Buchhandlung Marktstratze 6.

U Stele»-SrfilcheÄ
Weibliche Porsoue « .

Kaufmännisch«« Persona !.

Kantionsf . Dame s. Kassiererposteu.
Näheres Seerobenstrae 4, 1 r.

Gewerbliche« Personal.
Bessere Witwe sucht Stellung

als Wirtschafterin zu Ät . Herrn.
Gute Zeugnisse vorhauden. Nähere-
Göbenstrafe 10, 2 link«._
Bessere Frau sucht für uachmittag«

ab 4 Uhr leichte Beschäftigung. Nab.
im Tagbl.-Verl ag. _Ho

Junge saubere Frau
icht morg. 2—8 Stund . Monatsst.
lücherstraste 5, Hth. 2 S t.^reÄtS.

Fräulein sucht Beschäftisuug
für Sonntags , ist auch im Servieren'
gut bewandert. Offerten u. P . 892
an den Tagbl .-Berlag.S EES 1

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelterr « Ehepaar
übern . Hausverwaltung i» befferer»
Hause. Heizung kann bedient werden.
Off. ü. W. 901 an den Tagbl .-lBerst

Weidfsche Person « ,,
»aufmännt ich«, Personal.

mit guter prakt. Ausbildung , sowie

WIMM. BitUiURlnn
Zdalten hier und auswärts sofort
Stellung durch den

Stellennachweis des
wIwMMm Berciss
GeschäftStzellr: Luife nstraße 26.
Kaufmännisch gebildete

Ko«toristitt
.mit guten Empfehlungen zum 1. Aua.
für hiesiges Speditionsgeschäft gesucht.
Off. mit Zeugnisabschr. u. Gebalts-
anspe. u. k . 283 an Zweigst. Bismarckra.

FMws - -

Früulem
für den Packtisch
für 1. August bezw. sofort gesucht.

Vorzustellen 6—7 Uhr abends.

Kaufhaus
Joseph Wolf,

Kirchgafse«s.
G«werbliche« Personal.

Ml. W|zemsial,»n
für sofort oder später gesucht.

Svi be nmanufaktur LouiS Frauke.

Lehrmädchen
zm Erlernung des Putzfaches bei
sofortigem Eintritt gesucht.

A. Scheibe!, Mode,62 Wilbelmlirabp 53

stellt ein

Laurens»
Ta«nuSftratze SS.

AuSwärt« wohnende erhalten I
FabrtauSlagen vergütet.

lfür Arbeitszimmer ) sucht
Dette . Mickelsberq 6.

fit linitiBnsDttlatöeit
Arbeiterinnen gesucht.

Urbaiiek & Co .,
Dotzheimer Straße 62.

Iüntsere Köchin
für sofort und Hausmädchen zum
1- August gesucht Sophienstratze 4,neben Alwinen straüe.

K » «erliff. ANemMw
für Mainz ges. Zu erfr. Dotzheimer
Straße 6, Hhs. I., bei Frau Ochs.

Hausmädchen
«ffucht für sofort oder 1. August,
welches schon gedient hat und gute
Zeugnisse besitzt Weinbera straß^ 5

Sol . Hausmädchen
für ganz oder nur tagsüber sofort
gesucht Kleine Burattraße  7.

Gin braves
Zimmermädchen

wird sofort ausgenommen.
-L »trl u. Badbaus Svieael.

Zimmermädchen,
welches servieren kann, für sofort
nach Schwalbach gesucht. Borstellen
Sonnenberger Straße 20.

Ehrliches fleißiges

Mädchen
zum 1. August gesucht.

Frau Höcker.
NrkolaSstraße 22, 1. Stock.

Älleinmädchen
zu einzelner Dame ' ~

Adolfsallee- - . Parterre.

Dienstmädchen ges.
Herrschaft, zurzeit in Wiesbaden

sur Kur, ^ sucht für Wiesbaden und
nachher für Berlin , ein zuverlässiges

Dienstmädchen.
Näheres beim Portier „Hotel R^ e"
am Kochbrunnen. Wiesbaden _

Mädchen,
Gart «erei Geiß, kr
keiner Straße.

Suche für sofort ein
ehrt. Mädchen

für Zimmer und Servieren.
Penston  Earmen . Abeggstraße 2

Bess. Älleinmädchen,
das gut kochen kann und Hausarbeit
verrichtet, zum 1. August von ält.
Ehepaar ber gutem Lohn gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 49. 2.
. . . . —

welches gutbürgerl . kochen kann u.
Hausarbeit gründlich versteht, in
klein. Haushalt gegen hohen Lohn
gesucht. Meldung 8—8 u. 7—8 Uhr.

Marchand. Babnbotstraße 8

Brno« (iHiai.0ansmatfen
bei gutem Lohn gesucht. VorzuUellen
vorm, oder abends nach 7 Uhr im
Geschäft. Rauch. Röderstraße 41. 1.

Tücht. Hansmädchen
sofort gesucht_ Tnun uShotel

Braves zuverlässiges

Älleinmädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , gegen guten Lohn ge-
sucht. Angenehme dauernde Stell

Frankfurter Straße 32.

Milk» am laaie.
das kochenk., in kl. Haushalt bei
Lohn u. sehr guter Behandl. gesuc
Schwalbacher Straße 3. 1 reibtS.

Älleinmädchen
in kleinen kinderlosen Haushalt so-
fort , event. später gesucht

Stiftstraße 14. 2.

nnt guten ZeugnMsen für Versand
u. einfache Bürolrberten ges. Off.
u. K. 992 an den Taabl ..-Verlaa.

A«gehen», « üffetsrl.
gesucht für erstes Cafee . Gefl. Off.
unter v . 993 an den Tagbl.. V«rlag.

der Schier-

Gesucht zuverlässiges
Älleinmädchen

Mft Zeugn. melden von 3—7 Uhr
Dr . Merbot , Rüdesheim . Str . 22. 2.

Älleinmädchen,
Köchinnen,
Hausmädchen

für hier und auswärts sucht F608
Arbeitsamt,

_Si hwalbacher Straß « 16.
Tüchtiges Mädchen

zu 1^ jährigem Kinde tagsüber evt.
nachmittags gesucht.

Lewin,  Sckiiersteiuer Straße 15.

g Elelea-Saaeb«!« 'A
MSunkiche Perfone « .

Kaufmännisches Personal.

Bürogehilfe
für leichte Arbeit u. Bersand gesucht.
Off. mit Nehaltsanspr . an Richard
Müller , Bier-Beftrieb , Dotzh. Str . 121.

Kaasllaaa«Herr bd.  ftamr)
S>rni Beitragen v. Büchern in freier
Zeit gesucht. PH. Lied u. Sohn.

Gewerbliche» P «rf« ,,l.

Schreiner
an Bank u. Maschine, auch Arbeiter
verwandter Berufe u. Hilfsarbeiter
gesucht.

G«br. Nengebaner,
Dampfschreinerei.

Westenschneider,
der einige Stücke mitmachen kann,
sucht Ehr . Fischer. Schwalb. Str . 4.
Meller unt MMrale

auf sofort gesucht.
Jakob Wiederspahn,

Baustelle Sckiersteiner Hafen.

Nehme pttlllMtatt
als Wächter nffiiklst̂ Conlinstraße 1.

träft . Arbeiter
gegen guten Lohn für dauernd
gesucht.

Kolfleu-Konsum Genß,
Am Römertor 7.

Junger erster F36
Hoteldiener

gesucht. Mainz , Tannuö -Hatel.

Anslänfer
ucht Carl Mertz, Wtlhelmstraße 20.

Gewandten zuverläffigen
Liftjnngen

ucht Hotel Ormrien.

U Kelea-8esache li
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

2 Kontoristinnen

Fräulein
welches J4  Jahr die Handel- fchnse
besucht hat, sucht Stell , für beichte
Biiroarbeiten , am liebsten, wo dass,
nebenbei den Verkauf erlernen kann.
Näheres Jahnstraß « 38. 2 links.

GrwerbNche« Personal.

WIK raun. MllUra
>s guter Familie , welch«« hie

vaiishaltungss chule besuchte, flicht
Stelle als Stütze in Piwikon, Sana-
t»ri »m. Hotel oder auch Lazarett.
Gute Zeugnisse. Erntrüt rann ieder-

aus

v — .ritt  kann je . . .
zeit erfolgen. Offert , u. » . A. 109
an die Expedit, des .Lihringaner
Anzeigers" in R»de»h«im/Rl, . ^ 199

Stütze, Hotel fach,
bewandert im Koche« »ich« inmachen,
sucht Ttellullg i« Hotel od. P«»si»«.
Zu melden

Kapelle«str. 8, 3. St . bei Lermig.

ll Sleßea-Schche Z
Münukiche Personell.

KausmÄnnifche« Personal.

Kaufmann,
langjähriger Prokurist , Personal - u.
Buchhaltungsvorstand eines allererst.
Engrosgeschäfts Berlin «, oraanisa-
torisch, enermsch u . gesund, vljähr .,
fticht Stellung in kriegswichtigem
Betrieb event. Btteiligung . Off . u.

Gewerblich»« Personal.

jMinittler1.©elgrr
sucht abend« von 8 Uhr ab
Beschäftiiung für dauernd.
Angebot u. K. 283 an den
Tagbl.-Berlag.

Aelteres Fräulein
ucht als Verkäuferin oder Filial-
eiterin geeignete Stelle . Offert , u.

Z. 895 an den Tagbl .-Verlag.

M UjW. GmaiM
^ ^ -L ?^ end der Ferien cmgeme
Beschäftig., Stadt oder Land,
Off, u. O. 283 an den  Tagbl .-

. ... wohnungs .Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
* * **' * ** ^ „Aohnu ngs-Anzeiger" 25 Pf «., auswärtige Anzeigen 35 Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeige» von zwei Ztmm.Tu und weniger b«i Aufgabe zahlbar.

Nermietnnaen
_ 1 Zimmer._

«Wem . 10, Stb„ 1 Zun. u. fl . 929
MLstr . sL ä H i S . h, er—

Adlerstr. 35 1 Z.-Wohu. sofort. 301
Adlerstraße 43 1 Zim .. K. sofort. 977

Bertramstr . 21. Mlb ., 1 Z., K. u. K.
zu verm. Näh. das. b. Hiort . SW76 Blücherstraße 17, Hth., 1 Zim., Küche

u. Klos, im Abschi., mtl. 18 Mk.
^_N. Helenenstr . 6. 1. Schwerdel. 1088Adlerstr. 57 1 Ztrn.. K. «. Ä. a. vm. «leichstraße 28 I-Zim.-Wohn. 26757

Adlerstr. 59 1 8 . u. Küche z. vm. 947 Billowstr. 4, Htb. Dachst„ 1 Zim. u.
Küche sofort od. später cm einzelne
Person zu vermieten. Aäb. das.
Aich. 3. Stock, bei Falk,

Castellstr. 19 1 Z. u. Kl M Adlerstr. 7.
Dotzh. Str . 85, Mtb.. 1-Z.-W.. sof.

Albrechtstr. 28, 1. Fsp.. Zim.. K. 1319
Albrechtstr. » 13 ., Üu& , «8 Dotzheimer Str . 122, Htb., 1-Z.-W.,

IS. Luli od. sp. W. B. P . l. 2828d|

Ele»n,re «str. 10 1-Z.-W. N. Nr . 5, 1.
Ellenbogengaffe 6 1 Z. u. Küche. 1084
Eltoill . Str . 5 1-Z.-W.. 1. Ott . SQlhg
Frldstrabe 19 1 Zim. u. Küche z. vm.
Frankeastr . 13 1 Z 1 K., 1 Kell. au

sof. »d. spät. Nah. Pavt . L764i



* *** * Wrettaz , 20 . Jak 1917.
2- 4 8.  tt . Zubeh.,

4« ». Adresse ,m Tagbl.-Berl. Lu

Mlbtterte Zimmer»  Mansarden ,c.

AdolfSallre eleg. m. Wohn- ?
W v. Nab, im Taabl.-Berl.

N « kMraß° 3. Gtl, 2 gut m. Zim..
Mav.. Kockgas. Wasser, mit Nb-

- »ckluß m v. Näh. Bayr. Bierball«
. . . DelaSpeestraße4
>l. Arm, mtt elektr. Lickt auf jede

sofort Mt vermiete».
Str . 20. 1, schön möbl. Zim.

nedst sevar. Zimmer an Kur- od.
-Dauermieter 4« vermieten

??riedrickstraße9. 1. behagl. m. Zim.
k-rrz° Zeit, monatlich3^ Mk., mrt elektr. Licht, zw verm.

Möbl . Ilm . . schön, behaglich,
^rzV*  f UM*‘ emger., verm., ev.

Küchenbenutz. Kl. Burgstr. 1, 2 r
Zimmer. Gas- u. elektr.

§***>t, Tel., auch Küchenben., nahe
Kurhaus, zu verm. Kleine Burg¬straße 1. 2 St ., bei ftir.

6ftl. midi. Hofln-o siiif ],
rt»ent. mit Klavier, in ruh. klein.
Hausb. zu v. Nikolasstraße 24. 3.

Klhöll»öbllktt.DWeWmer.
Wohn- u. Schlafzim., sep. Eingang,
v. 1. Aug. an zu vm. Oranienstr.18,l.

Kochbrunnen gegenüber
»nt möbl. groß. Wohn- u. Schlafz.
ioder emzeln), elektr. Licht. zu ver¬
mi eten Taunusstraße 7. 3 links.

NW«! « Ilerke zimer.
Wohn- u. Schlafz., m. el. L.. Bad.
L ernsprecher. Tannus ftraße 22. 2.

^ "t . möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit Klavier u. Balkon in fr. Lage

-M- verm. Zietenrina 13. Part, r.
Meinst. Beamtenwitwe

möchte1—2 Zim. abgeben an bessere
Dame, möbl. oder unmöbl. Offert.». E. 902 an den Taabl.-Rer laa

SüjBn inöüi. n.ötttlaf).,
Bad, elektr. Licht. N. Tagbl.-Berl. Ll

Leere Zimmer. Mansarden re.

Bon meiner größeren Wohnung sind
2 leere Zimmer mit Küchenbenutz.
an bessere Dame abzngeben Rhein-
gauer Straße 5, Hochpart.

Aresdadener Tagblatk .

Kesser, Remise». Stallungen re.
Morssen -Ausgave . Zweites Blrtk . Nr . »

Heßstraße 4

Kutscher - Wohnung
Mit Stallung und Garage auf
l . Oktober z» vermieten. NäheresNeugaffe 5.

MelgeWe
Herrschaft!. Villah

8—̂l0 Räume , mit Zubehör und
neuzeitlr^ n Einrichtungen , für
Oktober oder November zu mieten,
cven̂ zn kaufen gesucht. Angeb. u.K. 898 an den Tacibl.-Beolaa

Eine 2 größere oder

3 kl . Zimmer - Wohng.
in nur gutem Hause von einz. Dame
gesucht für gleich od. l . Oktober.

Offerten mit Preisangabe unter
ill. 897 an den Tagblatt-Berlag.

o . Herrschaftliche3—4 -Zrn,m.--Wohug.
zu mieten gesucht. Bediugung drei
große Zimmer. Off. mit Preis an
,vagedorn, Marktstratze 27._M Cie MeMtzMem
der ,Ringkirche im westl. Stadtteil
zwei auf einer Etage liegende 3-Zim..
Wohnungen mit Bad u. Zubehör od.
eme 6-Zlnl.-Wohn. gesucht. Off, anEv. Kirchenkaffe, Lmsenftr. 34. t 'ZQS

HmslIIIssI.4-5-A-Wshi,.
mit . Bad. Gas . elektr. Licht, in
sonmger Lage Wiesbadens od. Bor-
^rte . alsbald von älterem Ehepaar

Aelterer Herr
sucht ganze Pension u. Höhenluft, am
liebsten Adolfshöhe. Off. u. 6. 903
an den Tagbl.-Berl.
, Gesucht zum 1. August er.

möbliertes Zimmer
für monatlich 16—20 Mk. im Bah«.
Hofs- oder Kurviertel. Offerten «.
A.  247 au den Tagbl.-Berlag.

1» j. verasstSt. Da,
sucht Zimmer mit Pension in
Kaufe. Offert, mit Preisangabe^
Pt. 902 an den Tagbl.-Berlag.

Stallung u. Remise
nebst 2-Zim.-Wohn. zum 1. Sept.
mieten gesucht. Offerten mit P»
unter U. 902 an den Tagbl.-Berl

grettiüenSelmT
Feinere Privat -Penfion
für Kurgäste u. Dauermieter.
Mitten im Garten gelegen.

Billa Pauliueustr . 1
Tel. 4223. — Neuzeit!, Ein¬
richtung, gr. eleg. Zimmer,
Wintergarten , Bäder , auch
Thermal , elettr . Licht. Warm-
wafferversorg.. Tel.. Lift, sehr
aute, auf Wunsch diäte Küche.

Für Dauermieter beson-

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
„Slemen Anzeiger m nnhcitttAet 20 W* . ha*** 9k nt*  o -«, .. ..

Privat . Verkäufe.

Fnchswallach (Doppelpony)

2 gut melkende Ziegen zu verk.1*70 c. rtL..:':-_ -t rr-
~ . Mlchziege abWgebenOranrenstraße35. Mrb. 1 Kt

Wochen altes Ziegenlamm,

Junge u. alte Hasen

MV- alteHasen^ Leghühner,- - - terrbank' zu til  Röd ^^,^ .
Junge »beiße Häschen u. färb.

zu verk. Herderstrabe 3, 1._
10 Leghühner mit Hahnzu verk. Herderstraße 3. 1

Zwri SommerhUte zu verk.
Anzusehen Bismarckrina 37, 1 r.
Gummileibbinde 8. kosten heute 20,
^tuwuuiiu. ö rvcss., A., H. \
Kinder. Rauentbaler Straße 19. r.

Nußb.-Staffclei.
kunstv. geschnitzt, a« ‘
ltraße 8. Bart, links.

c.« _ Llüqrl . schwarz,
erlass . Fabrikat, gut erhalten, zuverk. oder Umtausch gegen 1 Piano.
Sandler Verb. Offert, u. E. 283 an
die Tagbl.-Zweigst.. Bismarckrina.
Musikwerk(Polyphon) m. vielen Pl.

billig zar Vevk. Scharnboritslr 14, 1 r.
Ein Billard, ein gr. Rollseil

biU. abz. Biebricher Str . 6. T . 2439.
~0 » fte baumwoll. Bettspreiten,
rtebrffrit neu.ju verk. Preis 60 Mk.
baS  ̂Stuck . Anzus . nur 1—4 Uhr,
ArrchW  ratze 1, Bart , links._

Bett. WaschtiM Nachttisch^Schrank. Sora mit 2 Sessel, Tisch
Achrtühle . Porzellan . Glas , Kristall,
F§ « en, Bilder , Messer, Gabeln, gut
erhakten, zu verk. Taunusllr . 7. 2 l.

Bollständ. einfaches Bett
zu verk. Schachtstrasse8.

2 ^ ttftellen mit Sprunarahmenzu verk. Nah, im Tagbl.-Berlaa. 8»
Perfonalbett, Waschtoilette.'

ltLc. Klerderschr., Stasenmähmasch.,
Apfelwernfasser zu verkaufen. Adr.
im TaM .-Berlaa. _ Ho

Betten, Tische. Flnrtoil. zu verk. ^
Mmor . Fr,edrichstraße 57.

j FÄ - Eülr. (Plüschg kpl.), Wringm..» Kaffenschr. abz. Nab. Tagbl .-Vl. Su
v . .Hwt erhaltene Salon -Garnitur,

schwgrzes Holz mit rotem Plüsch,
- ^ 'sH'. Sofa . 2 Sessel, 6 Stühle,

MllLtraße ^ Epiegel zu verk.
r mr  Trnmeau -Spiegel,
i, är. -ölumenstander u Kaffeemaschine

SU verk. Orauienstraße 47. 1 links.
Schone Ecksofa m,t Mahag .-Umbau

bill. zu verk. Au der Ringkirche 9. B.
,3 / «st neue lederne Klubsessel,

a*Kuchen-Einrichtung zu verk.
' verbeten.. Anzuseh. von 11

Ms 1 Uhr, Dotzheimer Strafe 36. 2.
Gut erhaltene Nähmaschine

abzuig. Samstag , vorm, bis 12 und
abdS. nach 8 Uhr, Mainzer Str . 56. 1

Ein gebr. Krankenwagen
u. yvbr. Fahrräder zu vk. Tr . Klaub,
Bleichstraße 16. Tel . 4806 °

^ "^ vt erh. Sitz- u. Liegewagenzu verk. Frankenstraße 10. 3. Stock
Gut erh. Kinderwagen zu verk.

Näheres Emser Straße 75. Part.
Eleganter Kinder-Sitz-

u., Liegewagen (Brennabor ) zu verk.
Kirchgasse 11, 1 links.

Kinder-Sitz- u. Liegewagen
mit Gummireifen , fast wie neu, an
Private zu verkaufen. Adresse zu er¬
fragen ,m Tagbl .-Berlaa . Hk
— r Liegewagen zu verk.
Stolz , WalramÜraße 31, Stb . 1. St

H.-Fahrrad (Freilauf)
zu vk. ClooS. Adolfftraße 12. Gth , 1,

Wobttntt Messing-Kronleuchter
mit Kristallbehang f. Gas u. Elektr.,
^5 ^ , .̂ i^ gebraucht, billig zu verk.
WeiAer' Emailleherd bill. zu verk.

Frledrichstraße 65. 2 l., 11—12 vorm
Gr . Badewanne m. Ablauf, fast neu,zu verk. Aarstraße 27, 2 liuks.
Eine gr. Zinkbadewanne preiswert

zu verk. Drerweidenitraße 3. Part , r

1.brll. zu verk. Kar lfiraße 3, Hk!
_ . Eine Äpfelmühleaüf iai .y *«™>

Große Waschbütte
3U Verk. Güben skraße 8 . Erdg . r.

Gut erhaltene Rolle
zu verk. Zietenr ina 5. P.

Schweres gußeis. Reklameschikd
(Drachen) zu verk Tamrusstr . 31. 3.
^ . . Noßhaarc . 25 Psd., zu verk.
Schierftemer  Straße 12. Hof rechts.

Ein Kreuzzügel
-e er. Roderallee 20._

Kokospalme. Chaiselongue,
—- ,chwanne, Kessel u. Brett , Lino-
leurn-Borlage billig abzugeben. Zuerfra gen im Tagbl .-Berlaa . He

WpflIHM*» SUnilim __ *Mehrere Accker Hafer zu verk

Hindler  Brrkäuf ».

Altertümer >,. altertüml. Möbel,

Jr ^Polster -Seffel.

Stahlmatt atzen,

Altertümer u. Möbel jeder Artjeder Ar,
- - ^ ukenftraße^

Pianlno «. Schreibmaschine
3.

Kaufe gebr. Grammophon-Platten
' , Fahrräder . Tr . Klaub,

85 Betten u. Deckbetten

. m Nußb, -Spicgelschrant,
l Nußb.-Nachtschränke, ein Nußb.wei „— .— ,

iertifo zu kaufen gesucht. Offerten
.-Verlag.

- - us besserem Haus gesucht,
evtl. w. ganze Einricht , od. Nachlaß

^kl . Offerten unterdi - 283 Lagbl .-Zw gst., Bismarckr. 19.
6 nußb^polierte Stühle

mit Lederbezug lgut erhalten ) zu
kaufen gesucht. Offerten u. O. 898an den Tag bl.-Berlaa

br. Stühle, SpiegelschränkT̂Tischkauf, gef. Helen  enstr . 24, Mtb . P.

. Theken- Glasauffatz,
bis zu 2 Meter Länge und offene
Regale passend für Bücher, Schreib
waren usw. gesucht.

H. Blume,
Am Romertor 2, Parterre.

Gebrauchter Handkoffer
JE2.u1’en .gesucht . Offerten unter

U. 901 an den T aabl.-Bei-lag^
.Großer Schließkorb

zu kaufen gesucht Rubberm'traße  1
m..r Rucksack zu kaufen gesucht.
Näheres  Ka rlstraß e 22. 2. St.

Gebr. gut erh. Herd,
wwie ein gr. u. kl. Zimmer-Ofen zu
kaufen gesucht. L. Jäger, Albrecht-irrupc tmZ,

, Ein Gasherd
zu kaufen gesucht. Offert , u. F . 282
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckra.

Kohlen- oder Gasbadeofen sofort
gesucht. Diehl , Frankenstraße 26.

Badeofen mit Wanne
zu kaufen gesucht. Preisangebot er-
beten Lmsenstraße 4.  2

Kleinere Wein- u. Branntwein-
nasser zu kaufen gesucht. Offerten
unter U. 282 an den Tagbl .-Berlag.

GebrauchterGarteuschlauch,
Zoll, zu kaufen gesucht. Näheres

Mainzer Straße 96, Part.

Pachtzesiche'
. Stück Wiese oder Klee
in der Nähe Adolfshöhe od. Mainzer
Straße , zu pachten gesucht. Off . mit
Preis u. W. 900 a. d. Tagbl .-Berlag.

i

Gebr
au

Küchenschrank
od. ganze Küchen-Einrichtung , Pitsch-
vme, zu kaufen gesucht. Offerten u.
11. 900 an den Tagbl.-Berlag.

Dr . pliil„
Wissenschaft!. Hilfslehrer an höherer
^hule , erteilt auch w. der Ferien
grundl . Nachhilfe in allen Fachern
zu maß . Honorar . Offerten unter
E. 895 cm den Tagd l.-Vertag._

„ Akademiker
Av ssvdl. Nachhilfe-Unterricht in all.
Lachern Lob. Anerkennungen . Prima
Referenzen . Honorar billigst. Erfolg
garantiert . Llngebote unter O. 901
an den Tagbl .-Verlaa.

-Â ^^ ^ dkeyer, Dotzheimer Stt . 44
Tel. 3708, erteilt grdl. Einzelunt«
richt in Schon- u. Rundschr., Steno
graphre, Maschinenschreiben(10 Fing
auf Een Syst.), kaufm. Rechne«
arnerrk. Buchführung usw. Honora
mtl. nur 15—26 Mk. Beginn tötfTag- und Abendstunden.

j.  Strfmea•8esi
?Irmc Frau Verl. Portemonnaie

mit ihrem Wochengeld. Abzug, gege»
Belohnung Fundbüro . ^

Regenschirm, schwarz-seid- 7
mit runder Krücke u. bell. Hornrt»
tw Stil , irgendwo stehen gMieüea!
Bitte um gefl. Nachricht an Fra»
Ruhl, Jdsteiner Straße 25. ’

. Schreibmaschinen- Arbeiten
« r Art werden ausgeführt bejW^ Gerhardtẑ Nauritiusstratze 5.
Meyers Schreibstube, T - tzh. Str" 4k

Telephon 3708. Abschriften, VervieL
laltlLungen schnell, dis kret, billig.

Nähmaschinenrepariert
Regulieren im Haus ) A. Ruiupss
Mechanikermeiiter. S aalaaffe 16.

Matratzen
und Polftermöbel werden
umgearbeitet . Bettenge'gasse 15.

und'
uevl

m .Herren - u. Damenschneiderei. *
2knf. n. Maß. Umschneid. u. Umarch,
all. Arten von H.- u. D.-Kleidern.
Acnderung.. Rep.. Bügeln, gut und
billig Webergasse 56, Laden.
Tücht. Friseuse, perf. im Frisserea

u.. Ondulieren , sucht einige Dir
Näheres B lei chstraße 30, Gth. 1.
Tückt. Friseuse n. n. einige Dam« »
cm. Sedan vlatz 3, 1.

Perfekte Bügelfrau
sucht Kunden. Jahnstraße 17, Stb . i

Bettfedern-Reinigun»
mit allerneuesten Maschinen Mauer-
gasse 15. Toten- u. Krankenbetten
werden nicht angenommen. Barchentund Federleinen.

Privat . Berkäufe.

öSieiimWiie. ;sä:
Mk. 200. Händler verbeten. Ansr.
u. 6 . 283 an die Tagblatt-Zweigst. ,
Bismarckring19. '

Salon-Flügel (schwarz)
Earl Mand-Fabrikat, wenig gebr..
zu verk. Händler Verb. Zu erfr. bei
G. Hoffman ,,. Roonstraße 10._Kafterrichrarik,
mittelgr. b. z. v. vleichstr. 39. B. 3 r.

2 Küchenvretter, Schränkch., Aquar.
z. abteilen, emalll. Waschtoil., Wasch-
ga« iltur., Porz. u. sonst. Haush.-Art.
billig z. verk. Helenenstraße IS, P. r.
^irrige gebrauchte ”Wringmaschillen

l̂ ^ ^SSagemannstraße 27. Vau.

BerkRUfshänschen,
auch für Garten verwendbtrr, billigabzugeben. *

Hoch. Dotzheimer Straße 109.

Iroliilir
200-—300 Kerzen, für ins

i« sowie eine Anzahl Normal-
brcnner für Zimmer , gut erhalten
Zw verk. Anzusehen abends nach 7
Rodersttaße 39, Bobbesckänkelche

Bogelfutter
wegen Aufgabe der Zucht zu verk.
Mainz , Nmbach 1, 2. lkS. ^36

Steile . gründlich Stenographie-
m Nachhilfeunterricht zu mak.  Pr.
jOff. u. S . 899 an den  Taqbb -Verl.

Klavier- u. Bioline-Untrrricht '
Gerichtsstraße9, 2 links.

Händler• Barkäufe.

,i-Stückfiisirr
3*  verkaufen

«chfe

Sahnen- und Rhön-
Milchziege«,

bcnilos , a. Mutterlämmer, zu verk.
Hvfmaun, Gerichtsttr. 5. Tel. 109̂

ältere u. neuere, aus
Prrvatbeutz preiswert zu verkaufen

_ Wagmann. Saalaaffe 2fi
Berfchiedeur«BiE -lmieiifijMet

- Teketckon 39A). -

5ß0- 6ß0fflff«r

1SOO
DiMÄ -Dkrß.
£0 (WO/2 Rhein- und 'Moselwein¬
slaschen. 6000 1/1 u. 1/2 Bordeaur-
flaschen, 600  Patentwafferslaschen.
außerdem Partte Krüge und weiße
Sattflaschen. auch in kleiner Stück
zahl, zu verkaufen.

Acker,
Wellritzstraße 21. - - Telephon 3930.

Il StrMleütneSZ
Zwei Achtel Abonnement 0 oder v,

2. Rang, nebeneinander , gesucht,i
Sonnenberg . Wiesbadener Str . 47, 11

Rheinwein-,
Bordeanx- «nd

Sektflaschen
waggonweise abzugeben.

Fr . Acker,
Wellritzstratze 21.

Telephon SSSY.

4 Ktnßkll-KkhMlsEIlkl.
1 Bruunrn-Bohreiurichtuug, 2 große
Ee Bmler zu verk. Wellritzstr. 21,

Za.  3838.

Verisrea•Sefanöcn
Verloren

Donnerstag vorm. zw. 11—12 tula-
silberues Uhren- Armband auf dem
Wege Nibeluugenstr. nach Aussichts-
türm. Abzug, geg. gute Belohnung
_ Biebrich, Nibelungenstr. 9.

Wagendecke
«tt . Firma PH. Ost u. Cie., inMainzer Straße verloren . Wreder-
bringer erh. Belohnung Wiesbadener
Zementw .-Fabr ., Mainzer Str . 65

Institut für elegante
Nagel- u.Schönheitspflege

M. Bommershein».
Dotzheimer Straße2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theater».^

Laffcu Sic Ihre Pelze
jetzt umarbeiten , da die Beschaffung
des Zutatenmaterials immer teurer
und schwieriger wird.
MMml8. Am DM.
Michelsberg 28. Mittelbau 1 Tr.

Maukenschvikstcr, ”
taatl. gepr., empf. sich zur Kranken-
Pflege ; war 3 I . i. Stadt. Krankenh.
Anft. be, Hel« . Lehrstr. 16, 1. .

Mä tör SWMMe.
Seiet* Wichel. iaumSÜxahe  1ö, 2.

Schönheitspflege
Dora B«Hinter, Schwalb. Str. 14, 2,
_ _ am Residenz-Theater.

Aul- Äi»Smeitsgitege.
Trudy SttffenS, ärzttich geprüft,

Ora«,enstr. 18. 1. 10—12. S—8 Uh»

f MWm ; I
Kaufmann

sucht Beteilig, an Fabrik (Heeres«
bedarfsart,kel,. Offert, u. S . 902
an den  Tagbl .-Bêrlag._ ■Ruhige Leute

Wohnung haben geae»
3—4 Stunden Hausarbeit. Zu erfr.
nur vormittags Mainzer Stta ße 2.
SrI°..«S .-Nk»s. kr. Sil».

Hebamme. Schwalb. Str . 61. Tel, »i ?«

Mann, 29 I . alt,
ledig.̂ sucht auf diesem Wege ein
vermögendes Mädchen kennen zu
lernen zwecks Heirat . Streng )« !
Diskretton ist zugesichert. Oficrteu
n. D. 902 an den Tagbl.-Äerlag.
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